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Der Eiſenbahnanſchluß Konſtantinopels.
Der erſte Bahnzug nach Konſtantinopel hat am

Sonntag ſeine Fahrt angetreten, begleitet von den beſten
Wünſchen aller Freunde kulturellen Fortſchrittes und
jubelnd begrüßt längs der ganzen Strecke. Es wieder
holten ſich im Weſentlichen die gleichen Auftritte, von denen
man erſt unlängſt Zeuge war, als es der Eröffnung der
Verkehrslinie WienBelgradSalonichi galt. Jenem wie
dieſem Schienenwege ſteht eine große, einſtweilen nur in
ihren allgemeinſten, noch halb verſchwommenen Umriſſen zu
unterſcheidende Zukunft im Verkehrsleben der Völker bevor.
Beide Bahnen erſchließen die Heimſtätten uralter hochge-
keierter Kultur, überbrücken eine Kluft tauſendjähriger
taats wie wirthſchaftspolitiſcher Verſumpfung und indem
ſie gewiſſermaßen als Zuleitungskanäle abendländiſcher
Willens und r fungiren, geben ſie den erſten An-
ſtoß zu einer in unabſehbare Ferne ſich verlierenden Ver
kettung von befruchtender Urſache und gedeihlicher Wirkung.

Die Thatſache des Eiſenbahnanſchluſſes der türkiſchen
Hauptſtadt wird natürlich nicht allenthalben mit gleicher
Unbefangenheit und gleicher Hoffnungsfreudigkeit beurtheilt.
An Ort und Stelle ſelbſt iſt das Alttürkenthum dieſer
wie überhaupt jeder Neuerung abendländiſchen Urſprungs
fanatiſch abgeneigt und begegnet ſich in dieſem Gefühle mit
jenen Intereſſenten des Weſtens, denen aus politiſchen oder
merkantilen Erwägungen das von den Leichtigkeiten des
europäiſchen Eiſenbahnverkehres iſolirte Osmanenthum un-
gleich beſſer behagte, als das in Verbindung damit ge-
brachte. Der Eiſenbahnfahrplan, welcher die Reiſedauer
nach Konſtantinopel auf die Hälfte und noch weniger des
früheren Zeitaufwandes verkürzt, ruſt eine grundſtürzendeVerſchiebung in allen auf das fcitherige Raum und Zeit

verhältniß des Verkehrs nach und von dort aufgebauten
eſchäftlichen Kombinationen hervor er ſchafft erweiterte

internationale Konkurrenzen, eröffnet neue induſtrielle Ab
ſatzmärkte, mehrt die Berührungspunkte zwiſchen der ſo
ungemein ſpröden und abgeſchloſſenen Völkergemeinſchaft
der Balkanhalbinſel und drängt ſich last not least
als ein Faktor erſten Ranges in die Berechnungen der
modernen Kriegs und Friedenspolitik. Ohne Prophet zu
ſein, darf a n daß der Eiſenbahnanſchluß Konſtanti
nopels die Entwickelung des Looſes der Türkei beſchleunigen
wird; der zu peſſimiſtiſcher Auffaſſung der neigende
Politiker mag ſich damit tröſten, daß die Einbeziehung der
europäiſchen Türkei in den Bahnverkehr erſt zu einer Zeit
erfolgt iſt, wo die Friedenspolitik der Mittelmächte neue
und kräftige Wurzeln in den Herzen der Völker, in dem
Willen der Fürſten getrieben hat.

Zweite Generalverſammlung des Evangel.
Bundes.

(Berichte der Halliſchen Zeitung.)
g, 12. Auguſt.uisburg,Um s Uhr füllte ſich der große Saal der „Stadtiſchen

Tonhalle“ mit etwa 800 bis 1000 Bundesmitgliedern, von wel
chen die Damen meiſt die Gallerien beſetzt hatten. Die evangel.
Volksſchullehrer Duisburgs trugen die Hymne von Gluck „Leih'
aus Deines Himmels Höhen vor, worauf der Herr Ober
bürgermeiſter Lehr das Wort zur Begrüßung Namens der
Stadt Duisburg ergriff. Schon öfter führte der Redner
aus ſei Duisburg der Feſtort für Vereine und Verbände ge
weſen, welche ihrer innern Natur nach mit äußerm Gepränge
aufgetreten ſeien; immerhin habe es ſich auf Vereine aus den
Rheinlanden und den Nachbarprovinzen beſchränkt. Zum erſten
Male ſehe Duisburg in ſeinen Mauern eine vorzugsweiſe der
Arbeit gewidmete, von Ernſt erfüllte Verſammlung, hervorragende
Männer der Wiſſenſchaft aus dem ganzen deutſchen Vaterlande.
Herzlich danke er für die der Stadt bewieſene Ehre, herzlichſt
und freudig heiße er die Gäſte willkommen. (Bravo!) Geiſter
ſchienen hervorgezaubert aus jenen alten Zeiten, wo die Alma
mater Männer der religiöſen Forſchung hier an die Scholle
feſſelte. Die ruhige Muſenſtadt ſei eine raſtlos arbeitende Jn
duſtrieſtadt geworden, in welcher die idealen Güter des Lebens
leichter vergeſſen werden. Um ſo bedeutungsvoller ſei es der
Bevölkerung, wieder recht an die höchſten Ziele erinnert zu
werden. Ueberzeugt ſei er, daß das Beſtreben auf die höchſten
Ziele gerichtet ſei, daß man nicht zur Offenſive, ſondern zur
aufgedrungenen Defenſive zuſammen gekommen ſei. Ueberzeugt
ſei er, daß der Bund ſich nicht den Tendenzen hingebe, welche
man ihm unterlege. Die hohe Aufgabe ſei, das religiöſe, das
ſittliche Leben zu heben, und dieſes Streben ſei höchſt an
erkennenswerth. Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß die Ver
handlungen ſegensreich ſeien und den Theilnehmern eine ge-
höhe grinuerung bleiben möge. (Lebhaftes Bravo!) Hierauf
heißt Namens des Rheiniſchen Hauptvereins Herr Pfarrer
Lie. Thönes-Lennep die Verſammlung willkommen „Die
Sache des Bundes iſt weit und breit in der Rheinprovinz uns
lieb und werth. Mehr als 10000 Mitglieder zählen wir heute.
Es iſt ein reicher Chor von Grüßen, den wir Jhnen darbringen
als Geiſtliche und Aelteſten der Gemeinden; denn auch unſere

rovinzialkirche iſt überzeugt von der ernſten Lage, die einen
feſten Zuſammenſchluß erfordert. Sie begrüßte ſchon voriges
d den Ev. Bund als dienlich zum Wecken des pyoteſtantiſchen

eiſtes. Es grüßen die evang. Lehrer in großer Zahl; es
grüßen Sie unſre Kanfleute, Fabrikanten, Künſtler, Hand-
werker, Arbeiter und ſchlichte Landleute, die Frauen vor allem,
die dem evangel. Bunde wohlgeneigt ſind. Es grüßen Sie
Reformirte, Unirte und Lutheriſche, alle einig in Werthſchätzung
der Reformation. Der bvedächtige Niederländer mit dem leb
haften Oberländer, ſie alle ſind eins im Gruße: Wir wollen
uns ſtärken zu gemeinſamer Arbeit und hoffen von Jhnen Muth
und Kraft der Vertheidigung des Treueſten, das wir haben.

öge der gnädige Gott auch ferner mit unſerm Bunde ſein!“
u Darauf begrüßte ger Pfarrer Terlinden-Duisburg
i Verſammlung im Namen des Ortsvereins und der hieſigen

eiden evang. Gemeinden. Man habe in einem hieſigen Organe,
Palhes uns nicht wohl will, es befremdend gefunden, daß Duis

urg auserſehen ſei, die Generalverſammlung des evang. Bundes
zu beherbergen. Es gehöre, ſo habe dieſes Organ in jenem
Stil, der eine gewiſſe Preſſe kennzeichnet (brandmarkt möchte

Halle, Mittwoch, 15. Auguſt 1888.

man ſagen), behauptet, eine n e Portion Unbefangenheitdazu, dieſe Geſellſchaft von „getau ten Haltheiden', dieſe „Radau

verſammlung hier aufzunehmen. So viel ſei e nach demletzten ſtädtiſchen Jahresberichte habe die katholiſche Bevölkerung

die evangeliſche um 1500 Seelen überflügelt: trotzdem bewege
ſich die Sammlung auf altproteſtantiſchem Boden. Nach
dem der Redner einen kurzen Rückblick auf die von unten her
in Duisburg eingeführte Reformation geworfen und nachge-
wieſen, wie urproteſtantiſch unſere Stadt geweſen und wenn
man nicht zähle, ſondern wäge noch ſei, hob er mit Bedauern
hervor, daß wir nicht mehr wie ſonſt in Frieden die Errungen-
ſchaften früherer Zeit hüten können, ſondern daß wir ſie im
Kampf ſchützen müſſen gegen eine Preſſe, von der das Wort
des Propheten Daniel gilt von dem Horn: ſelbiges Horn hatte
ein Maul, das da redete große Dinge und war größer denn
alle, die neben ihm waren. Der Redner ſchloß mit dem
Wunſche, daß alle Feſttheilnehmer den Segen einer allſeitigen
Stärkung mit heim nehmen möchten, einer Stärkung in dem
Glauben: „das Reich muß uns doch bleiben“. Der Vorſitzende
des Bundes, Herr Graf,Wintzingerode gab ſeiner tiefinner-
lichen Freude Ausdruck über die Begrüßungsworte der Vor-
redner. Mit ſo guten Erwartungen er gekommen ſei, dieſelben
ſeien übertroffen worden durch dieſe aus dem vollen Herzen
kommenden Worte, durch dieſe Anerkennung der Abſichten des
Bundes, welche gingen auf die Vertiefung des Glaubens und
des evang. Bewußtſeins. Der rechte Platz für die Generalver-
ſammlung erweiſe ſich als gefunden, Glück ſei zu wünſchen dem
Lande, welches ſolches Zeugniß ablege. Aus ſeiner hiſtoriſchen
Entwickelung habe hier in weiten Schichten die Bevölkerung
den evang. Glauben rein in die Gegenwart genommen, und er
hoffe, daß die Erinnerung an die Gen.Verſammlung ſich würdig
an die rühmlichen Blätter der Geſchichte der Stadt anlehnen
werde. Außerordentlich hoch ſei anzuſchlagen, daß in der evang.
Bevölkerung das Streben ſich mehre, im Dienſte der Jdeale zu
ſtehen. Als Dank für die Begrüßung und Anerkennung wiſſe
er der ev. Bevölkerung Rheinlands nichts Beſſeres zu ſagen
als: „Halte, was Du haſt!“ Nachdem Iic. Weſer aus Berlin
namens des Oſtens gegrüßt, Superintendent Umbeck aus
Kreuznach namens des Weſtens gedankt und Prof. Stiller-

weibrücken den Süden vertreten hatte, richtete noch Eduard
lben- Stuttgart ein kurzes Wort und Pfarrer Terlinden

das Schlußwort an die Verſammlung. Zwiſchen den Reden
und am Schluß erfreuten die evangel. Lehrer unter Leitung des
Herrn Hauptlehrers Florenzen die Verſammlung durch den
correcten Vortrag zweier Motetten, wofür der Vorſitzende Herr
Graf Wintzingerode in warmen Worten ſeinen Dank ausſprach

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer arbeitete Montag Vormittag zunächſt

mit dem Chef des Civilkabinets, Wirkl. Geh. Rath v. Lu-
kanus. Gegen 9 Uhr begab ſich der Monarch vom Mar-
morpalais zu Pferde nach dem Potsdamer Stadtſchloſſe
und geleitete von dort aus den Sonntag eingetroffenen König
von Portugal zu Wagen durch die Humboldtſtraße nach dem
Luſtgarten, wo um 9 Uhr eine Parade der Potsdamer
Garniſon ſtattfand. Nach Beendigung der Parade ver-
weilte der Kaiſer noch einige Zeit bei dem Könige von
Portugal im Potsdamer Stadtſchloſſe und kehrte darauf
mit ſeiner Begleitung zu Pferde nach dem Marmorpalais
zurück und nahm ſpäter mehrere Vorträge entgegen. Nach-
mittags um 3 Uhr fand im königl. Schloſſe zu Ehren des
Königs von Portugal ein Gala Diner ſtatt, zu welchem
gegen 100 Einladungen ergangen waren. Unter den ge
ladenen Gäſten befanden ſich auch die in Potsdam an-
weſenden königlichen Prinzen, ſowie die Generale und
Stabsoffiziere, welche am Vormittage in der Parade ge-
ſtanden hatten.

Die Kaiſerin Auguſta, welche am 15. d. M.
Koblenz verläßt, wird dem Vernehmen nach am 16. d. M.
früh in Potsdam eintreffen, um auf Schloß Babels-
berg Wohnung zu nehmen.

Am Königlichen Hofe wird heute Dienstag der
Geburtstag des am 14. Auguſt 1862 geborenen
Prinzen Heinrich von Preußen, Bruders des Kaiſers,
gefeiert.

Die Taufe des fünften Sohnes des Kaiſer-
paares iſt vorläufig auf Freitag den 31. Auguſt ver
ſchoben worden. Einladungen zu derſelben ſind bis jetzt
noch nicht ergangen, auch außer dem Könige von Schweden
noch keine andere fürſtliche Perſon zur Uebernahme einer
Pathenſtelle gebeten worden.

Hofprediger Stöcker hat, wie aus Gotha geſchrieben
wird, vor einigen Tagen den kaiſerlichen Prinzen in
Oberhof einen Beſuch abgeſtattet.

Für den Sonntag hatte die Sozialdemokratie
e Berlin die Vertheilung von Flugblättern an die

ähler des ſechſten Reichstags -Wahlbezirks geplant.
Schon in früheſter Morgenſtunde wurde begonnen, doch
die Kriminalpolizei vigilirte ſehr wachſam und es gelang
den Beamten, nach drei Verhaftungen und mehreren

eine Anzahl Ballen mit über 50 000
xemplaren der Flugblätter zu confisciren.

Offenbar mit Rückſicht auf die bekannten Vorfälle
in der Verſammlung in der Solinger evangeliſchen Kirche
hat das Konſiſtorium der Rheinprovinz Veranu-
laſſung genommen, in einer Verfügung vom 30. Juli die
Geiſtlichen und Presbyterien nachdrücklich auf die gewiſſen-
hafte Beachtung der Vorſchriften des S 75 der Kirchen-
ördnung hinzuweiſen, wonach die Kirchen lediglich zur
Abhaltung des Gottesdienſtes und Verrichtung
anderer kirchlicher Handlungen beſtimmt ſind und zu anderen
Speck ohne Genehmigung des Presbyteriums, des

uperintendenten und des Konſiſtoriums der Provinz nicht
benutzt werden dürfen.

Frankreich. Nach unparteiiſchen Berichten über die
Vorgänge in St. Jean d'Angeély griffen die Bou
langiſten unter Führung eines alten Unteroffiziers die
vor der Benediktiner Kirche verſammelten opportuniſtiſchen
Manifeſtanten an, worauf der Führer der letzteren Zeichen

Zeitung
(Halliſcher Courier.)
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lehrer Perrin vier Revolverſchüſſe abfeuerte
das Gericht nimmt an, Perrin habe im Zuſtande der
Nothwehr gehandelt und hat ihn daher aus der Haft ent
laſſen. Die Preſſe der Boulangiſten behauptet, die Oppor-
tuniſten hätten zuerſt den Wagen Boulangers von den
nachfolgenden Wagen getrennt, dann ſei auf den Wagen
Boulangers geſchoſſen worden.
Nußland. Das „Journal de St. Pétersbourg“ bezeichnet

die Nachricht des „Ständard“, daß der Miniſter von Giers
darauf gedrängt haäbe, die Türkei ſolle von der ungerechtfertig-
ten Beſchlagnahme der Linie Vakarel-Bellova Seitens Bu.
gariens Nutzen ziehen, indem ſie Oſt-Rumelien militäriſch wieder
in Beſitz nehme, kategoriſch als unbegründet.

Großbritannien und Jrlaud. Der von Parnelf
gegen die „Times“ angeſtrengte Verleumdungsproze
wird am 16. Oktober zur Verhandlung kommen; der Kläger
hat eine Entſchädigung von 50000 Pfd. Sterling verlang?

Die iriſchen Abgeordneten T. G. O'Conner und John
Redmond haben bei dem hieſigen „QueensBench Gerichts
hofe“ gleichfalls einen Verleümdungsprozeß gegen die „Times“

anhängig gemacht.
Jm Oberhauſe gelangte die Seitens der Königin erfolgte

Genehmigung mehrerer Geſeße zur Verleſung. Hierauf wurden
Oberhaus und Unterhaus bis zum 6. November vertagt

Afrita. Der Aufſtand im Zululand kann als
beendet betrachtet werden. Nach einem Telegramm des
Reuter'ſchen Büreaus aus Pietermaritzburg von Montag
theilte der Generalgouverneur von Natal der Regierung
von Transvaal mit, er beabſichtige die Auslieferung
der Häuptlinge Dinizulu und Undabuko, welche
des Meuchelmordes beſchuldigt ſeien, formell zu beantragemt
Die Regierung von Transvaal erwidert, ſie habe ſchon
Schritte gethan, um dieſe Häuptlinge zu entwaffnen und
nöthigen Falls zu verhaften.

Der Kardinal Lavigerie, Biſchof von Tunis,
ſoll mit dem Gedanken umgehen, einen internationalen
Kreuzzug gegen die möohamedaniſchen Araber in
Afrika zu predigen. Es wird darüber aus Brüſſel ge
meldet: „Der Kardinal iſt am Donnerstag in Brüſſel ein
getroffen und wird am Sonntag in der Brüſſeler udula
kirche predigen. König Leopold, der den Kardinal am
Freitag in Oſtende empfängt, wird ihm zwar die Unter
ſtützung des Kongoſtaates in ſeinem Kampfe gegen den
Sklavenhandel zuſichern, aber nicht dem Vortrage des Kar
dinals beiwohnen. Die ganze Kongoregierung will von
dem Krenzzuge gegen die Sklavenhändler nichts wiſſen; ſie
glaubt, daß der Sklavenhandel nur durch friedliche Er
oberung eingeſchränkt werden muß, aber ein Feldzug gegen
die Araber einen furchtbaren Krieg in Afrika entflammen
würde, der für die Enropäer gefahrvoll ſein muß.“ Nach
richten aus Brüſſel laſſen es noch im Ungewiſſen, wie ſich
der König zu dem Plane Lavigerie's ſtellt. Uebrigens be
ſagen dieſelben, der Kardinal beabſichtige, auch nach eutſch

land zu kommen.

Jnternationaler Kongreß für Ferienkolonien-
Zürich, 13. Auguſt.

Der Jnternationale Kongreß für Ferienkolonien wurde heute
von Pfarrer Bion aus Zürich eröffnet. Zu Präſidenten wurden
ſechs Vertreter der anweſenden Nationen gewählt: Bion, Röſtel
aus Berlin, Steeg aus Bordeaux, de Chriſtophoris aus Mar
land, Macar aus Lüttich, Sturm aus Peſt. Unter den ver
ſchiedenen Sympathietelegrammen wird ein ſolches von der
Kaiſerin Friedrich verleſen. Profeſſor Wyß aus Zürich unter-
ſucht die Verhältniſſe, welche für die Gewichtszunahme der Ko
loniekinder maßgebend ſind, und erwähnt, daß die Unter
ſuchungen Or. Stierlin's auch Aenderungen in der Zuſammen-
ſetzung des Blutes derſelben ergaben. Wyß befürwortet die
Fortſetzung der Wägungen. Gleiches thut ör. UnruhBreslau:
Letzterer ſpricht gegen die ungekochte Milch, welche die
Tuberculoſe übertragen kann. Dr. Veith Frankfurt hritsterg
den nothwendigen frohſinnigen Beſchäftigungen in den Kolo
nien, die wichtig ſeien neben der ernſten Sehr förder-
lich nennt er das Briefſchreiben und den Geſang der inder,
Die moraliſchen Reſultate der Kolonien können bedeutende ſein
ſie wirken über die Kinder hinaus in die Familien der ſädti
ſchen Armen hinein und helfen derart mit, die ſozialen Span-
nungen zu beſeitigen. Geſchloſſene Kolonien, Einzelpflegen und
combinirte Syſteme ſind je nach den örtlichen Verhältniſſen zu
empfehlen. Kolonien aus Knaben und Mädchen gemiſcht, wi
Veith nur ausnahmsweiſe bei ger beſtimmten Vorausſetzungen
zulaſſen. Rector Redderſen, Bremen, wünſcht Sommerpflege
Häuſer für Kinder kleiner Bürgersleute und Beamten in Groß
ſtädten gegen Leiſtung eines mäßigen Geldbeitrages. An den
Vorſtänden der Kolonien ſollen Frauen betheiligt werden. Der
Deputirte Steeg, Bordeaux, überſetzt die gefallenen Voten in's
Franzöſiſche und ſchildert die Ferienkolonien Frankreichs, wo in
zahlreichen Arrondiſſements ſolche beſtehen. Beſonders thätig
iſt für ſie der Pariſer Stadtrath. De Chriſtophoxis erklärt.
für Jtalien paßten nur geſchloſſene Kolonien, weil keine Klein
bauern da ſeten, welche die Kinder aufnehmen könnten. Er
wünſcht Meſſung und Wägung aller Schulkinder, auch Meſſung
der Muskelkraft durch ein gleiches Jnſtrument, um eine einheit
liche Statiſtik für alle Länder zu erhalten. Sturm von Peſt
meldet, daß in Peſt eine Unterſuchung der Kinder auch binſicht
lich des Knochenbaus, der Hautfarbe c. ſtattfinde. und alle
Kinder der Kolonie gleiche Kleidung tragen. An die Kaiſerin
Friedrich ſchickt der Kongreß ein Danktelegramm. Jn der Dis
kuſſion über die bisherigen Voten tadelt BanſcheDüſſeldorf
den Uebereifer der Aerzte; es ſei mehr die ſociale Seite d.
Frage zu betonen, ähnlich, doch gemäßigter, ſpricht Roſſel. Mit
teldorf, Pfarrer in Genf, erſucht Zürich um ein r reherre
für eine einheitliche Meſſungs und Wägungsſtatiſtik. Mehrere
Regierungen und Behörden ſind am Kongreß verkreten. der
ſchweizeriſche Bundesrath durch Schenk, die Züricher Regierung
durch Grob, der Stadtrath Zürich durch Valtensperger uno
Koller, das franzöſiſche Unterichtsminiſterium durch Varoule-
und Fran Kermogard, die Regierung von Vuxemburg durch
Oberlehrer Mäkel und Dr. Givet.
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Die XIX. allgemeine Verſammlung
der Deutſchen n v Geſellſchaft

n Vonn.
Bonn, 12. Auguſt.

Ueber den weiteren Verlauf des Bonner Anthropolo-
enkongreſſes ſchreibt man uns: Betreffs einer r
rn für die Gehirnwindungen wurde beſchloſſen,

die von Alexander Eckert vorgeſchlagenen Bezeichnungen zurallgemeinen Einführung zu em ſehlen weil ſich gegen die ur

ſprünglich in's Auge gefaßte Bezeichnungsart Biſchof's erheb
licher Widerſpruch von Seiten der Spriotogen bemerkbar ge
macht hat. Zugleich wurde eine Liſte in Umlauf geſetzt zur
Zeichnung von Beiträgen für ein in Freiburg i. Br. zu errich
tendes Denkmal Ecker's. Die Kommiſſion für Becken-
meſſung iſt noch nicht zu weſentlichen s gelangt; es
ſoll derſelben deshalb bis zum nächſten Kongreſſe Zeit für ihre
Berichterſtattung gelaſſen werden. Die anthropologiſche St ati
ſtik iſt, namentlich in Baden durch Carl Ammon, küchtig geför
dert worden, auch die anthropologiſche Karte hat in einzelnen
Gebieten, z. B. in Weſtpreußen durch die Emſigkeit Liſſauer's,
anzuerkennende Fortſchritte gemacht. Für den Schutz der
Alterthümer enthält das neue bürgerliche Geſetzbuch keine
ausreichenden Beſtimmungen Dem Antrage des Generalſekretärs
zufolge wurde demgemäß folgende Reſolution von der Verſamm
lung einſtimmig angenommen:

Die Verſammlung ermächtigt den Vorſtand, ein Gutachten
auszuarbeiten und dem Reichskanzler zu überreichen über die
in dem auszuarbeitenden Zivilgeſetzbuche wünſchenswerthen
Aenderungen betreffs des Eigenthumsrechtes der Grundbeſißer
an den auf ihrem Grund und Boden ſtehenden oder in demſel-
ben noch auszugrabenden Denkmälern und Funden des Alter
thums, unter Anſchluß an den erſten Satz der 1887 gefaßten
Berchlüſſe des Geſammtvereins der deutſchen Geſchichts- und
Alterthumsvereine. Der Vorſtand wird ermächtigt, für dieſen
Zweck den Rath von Juriſten einzuholen.“

Es wurde außerdem ſeitens des Generalſekretärs dringend
empfohlen, für die Verbreitung des auf Anlaß des Kultusmini-
ſters herausgegebenen Büchelchens „Merkbuch für Aus-
grabungen“ beſtmöglich hinzuwirken, weil dieſes Buch in
ebenſo ſcharfer als allgemeinverſtändlicher Darſtellung alle Vor
ſichtsmaßregeln beſchreibt, welche bei Aufdeckung und Aufbe-
wahrung von Alterthümern zu beobachten ſind, außerdem aber
einen überſichtlichen Abriß giebt über die Hauptgruppen von
vorgeſchichtlichen Reſten, ihre Erkennung und Beurtheilung.

Zu den vielen und werthvollen Stücken der im Kongreß-
lokale ſelbſt veranſtalteten Ausſtellung, in welcher ſich u. A.
auch der Neanderthaler Schädel und die Fundſtücke der Ander-
nacher Anſiedelung befanden, hatte Dr. Tiſchler Königsberg
eine ausgezeichnete Zuſammenſtellung von Bronzen geſellt, die
er vor einiger Zeit nördlich von Memel, auf dem Gute Ober-
hof gemacht hat. Dieſe Funde, Hügelgräbern aus zwei ver-
ſchiedenen Zeiträumen entſtammend, liefern erſtens den Beweis
für die Einheitlichkeit der Bevölkerung dortiger Gegend in beiden
Perioden, ſie beweiſen im Zuſammenhange mit den ſonſtigen
vorgeſchichtlichen Reſten der Provinz Oſtpreußen und der nach
Oſten angrenzenden ruſſiſchen Gebiete das Vorhandenſein
einer mehr örtlichen Kultur, deren Bereich ſich etwa von Memel
his Wilna erſtreckt, neben der allgemeiner im Oſten vertretenen.
Sie beweiſen des Weiteren, daß der Handel zur Römerzeit hier
weit lebhafter war, als man bisher wohl annehmen mochte,und daß namentlich außer Bernſtein noch andere Erzeugniſſe
des Landes vorhanden geweſen ſein müſſen, welchen die römiſchen
Händler nachgingen. Münzen und Email römiſchen Urſprungs,
(owie, andere, zum Theil koſtbare Erzeugniſſe der römiſchen
Zunſtinduſtrie, wie ſie ſich reichlich auch in denjenigen Theilen
des Balticums finden, die keinen Bernſtein führen, ſprechen zur
Genüge hierfür.

Ueber die Gräberfunde auf Cypern, die wir beſonders
dem Forſchereifer des Herrn Max Ohnefalſch Richter verdanken,
ſprach der Hiſtorienmaler Nauc- München unter Vorführun
vieler werthvoller und lehrreicher Probeſtücke. Es ſprachen noc

Mummenthey über das Süderland mit Bezug auf die
Erd und Steindenkmäler unbeſtimmten Alters, ferner Dr. Mies
über Vergleichung von Schäd en. Dieſer Redner
machte hierbei den Verſuch, die „Weltſprache“ Volapük auf die
wiſſenſchaftlichen Bezeichnungen anzuwenden. Weiter berichtete
Dr. Schmidt über einen Fall der Vererbung einer Spalte
am Ohrläppchen, die ſeitens der Mutter durch einen gewaltſamen
Eingriff (Ausreißen des r erworben war. Endlich
ſprach Herr Evans aus Naſh Mills über die Ornamentik in
der Prägung altbritiſcher M r Damit war die Tages
ordnung der Vortragsſißzungen erledigt und die letzte Sitzung
wurde am Donnerstag, Vormittags 11 Uhr geſchloſſen.

Heer und Marine.
Dem Vernehmen nach ſchreibt die „Kreuzzeitung“

iſt der General-Feld marſchall Graf v. Moltke
anf ſein Erſuchen der Funktionen des Chefs des General-
ſtabes der Armee enthoben und zum Chef der Landesver-
theidigungskommiſſion ernannt und an ſeine Stelle der
General der Kavallerie, General- Adjutant und General-
Quartiermeiſter Graf v. Walderſee zum Chef des Gene
ralſtabes der Armee berufen worden. Jn der Ernennung
des Grafen v. Moltke zum Chef der Landes-Verthei-

(Nachdruck verboten.)

Balthaſar Anton Dunker,
ein Maler und Dichter aus der zweiten Hälfte des

18. Jahrhunderts.
Von G. Emil Barthel.

(Schluß.)
„Dunker befand ſich jetzt etwa auf ſeines Lebensweges Mitte.

Nachdem wir bis dahin ſeinen Entwickelungsgang kennen ge
lernt haben, wollen wir ſeine Thätigkeit auf dem Gebiet der
zeichnenden Künſte nicht weiter in Betracht ziehen; ſie iſt in
encyklopädiſchen Fachwerken regiſtrirt, und dabei mag es ſein
Bewenden haben, da die Bilder beſchaut und nicht beſchrieben
ſein wollen. Es genügt, zu wiſſen daß er ſeiner Zeit genug
gethan, und daß ſeine vortrefflichen Arbeiten noch heute geſchätzt
und von Sammlern geſucht ſind.

Dunker war aber nicht nur Maler und Zeichner, ſondern,
wie die ſpäteren Kopiſch und Reinick, auch Dichter und Schrift-
ſteller, und dieſe Seite ſeines Weſens, die erſt in der zweiten
Hälfte ſeines Lebens offenbar wurde, fordert nun unſere Auf
merkſamkeit.

Am Schluß ſeiner Selbſtbiographie berichtet Dunker, er habe
Bei dem Tode Albrecht von Haller's (der am 12. Dezember 1777
erfolgte) „dem Andenken dieſes großen Mannes eine Platte
gewidmet“; dann fährt er wörtlich fort: „Auch erweckte ſich
meine ſchon lange eingeſchläferte Muſe und wagte eine Ode,
die einzige, die ich mir je erlaubt habe, in Druck zu geben.
Hier ſtehen wir alſo beim Anfange von Dunker's Dichten, ſo
weit daſſelbe an die Oeffentlichkeit gekommen iſt, denn das
Wort „Ode“ braucht er natürlich im wagte Sinne, was
ſchon daraus hervorgeht, daß die Ueberſchrift jenes Gedichts
„Elegie auf Dr. Albrecht von Haller“ lautet; dieſe war dem-
nach das erſte Gedicht, das er drucken ließ. Den Druck, wabr-
ſcheinlich ein fliegendes Blatt, wird er Füeßlin mit eingeſandt
haben, und dieſer beſchloß die Selbſtbiographie mit einem Ab-
druck der ſieben Strophen, von denen die erſte ſo lautet:

Weht ihr Winde, weht ſanft, ſtürmt nicht von Mitternacht,
Um das ruhige Grab! Töne dann, Saitenſpiel,

Durch die ſchweigende Luft: ſinge dein Trauerlied
Zu den dämmernden Hügeln hin.

Dieſe Ode mit ihrem elegiſchen Pathos ſteht ganz einzig da
und bildet durchaus keine charakteriſtiſche Jntroduktion zu
Dunker's ſpäteren „Schriſten“, unter denen ſie auch nicht

digungs Kommiſſion findet das erwähnte Blatt ein Zeichen,
daß der bewährte Rath des ſiegreichen Feldmarſchalls der
Armee in allen wichtigen Fragen des deutſchen Kriegs
weſens erhalten bleiben wird.

Der Generalmajor v. Falckenſtein, Kommandeur der 2. GardeJnfanterie-Brigade, wird laut Kabinets
befehl dem General-Quartiermeiſter der Armee, GeneralAdju
tanten Grafen von Walderſee zur exfügeng geſtellt.

Die Kaiſerlich japaniſche Marinekommiſſion,
welche, wie bereits gemeldet wurde, in Wilhelmshaven eintraf,
beſteht aus dem VizeMarineminiſter, VizeAdmiral Vicomte
Sukeki Kabayama, den Korvetten Kapitäns G. Tamamoto, S
Hidaka, K. Yendo, dem Marinkommiſſar K. Murakami, den
KapitänLieutenants M. Pernrong und T. Sakamoto, ſämmt
lich aus Tokio, dem Sitz der japaniſchen Admiralität. Die oſt
aſiatiſchen Offiziere beſichtigten am Sonnabend unter perſön
licher Führung des Kapitän-Lieutenants und 1. Adjutanten der
MarineStation, v. Henk, die Kaiſerliche Werft, die Hafenan
lagen, Forts, Kaſernen c. und folgten am Abend einer Ein
ladung des Offizierkorps nach dem MarineOffizierkaſino. Sonn
tag früh wurde den japaniſchen Gäſten von der Kapelle der 2.
Matroſendiviſion eine Morgenmuſik gebracht. Um 9 Uhr er
folgte die Abreiſe der J nach Kiel.

Ein im Kreiſe a wohnhafter Landw ehr
mann war vor einiger Zeit zu fünf Jahren Feſtung ver
urtheilt worden, weil er ſich bei einer „Kontrolverſammlung
ein „Subordinationsvergehen hatte zu ſchulden kommen laſſen.
Am vergangenen Sonnabend iſt nun der Mann zu ſeiner
Familie zurückgekehrt, da der Kaiſer ihn durch einen aus Stock
holm erlaſſenen Kabinetsbefehl begnadigt hatte.

Aus Karlsruhe wird gemeldet; Durch königliche
Kabinetsordre vom 12. d. M. iſt der kommandirende General
des 14. Armeekorps, General d. Jnf. v. Obernitz, unter Be
laſſung in dem Verhältniß eines Generalsadjutanten zur Dis
poſition geſtellt und Generallieutenant v. Schlichting zum
kommandirenden General des 14. Armeekorps ernannt worden.

Da die neueſte Lieferung der zehn für die italieni
ſche Regierung bei Schichau in Elbing gebauten Tor-
pedoboote außergewöhnlich gut ausfiel und dieſe Fahrzeuge
in ihrer Geſchwindigkeit (26/2--27 Knoten) alles derartige, bis
jetzt Gebaute weit übertroffen haben, ſo hat, wie die „Danz. Z.
hört, die italieniſche Regierung bei Schichau zwei, Maſchinen
von 38000 Pferdekräften für einen gepanzerten Rapid- Kreuzer
beſtellt. Das Schiff ſelbſt wird im Arſenal zu Neagpel gebaut.Derartige Maſchinenbeſtellungen gingen früher nach England.

S. M. Kanonenboot „Wolf“ iſt am 12. Auguſt er. in
Chefoo eingetroffen.

Kirche, Schnle, Miſſion.
Anläßlich einer Anfrage hat der Cultusminiſter in einem

Erlaß an ſämmtliche Königlichen wiſſenſchaftlichen Prüfungs-
commiſſionen bezüglich der Ausführung der Prüfungs-
ordnung für das Lehramt an höheren Schulen vom
5. Februar 1887 beſtimmt, daß es unbedingt bei der in dieſer
Prüfungsordnung enthaltenen Verordnung ſein Bewenden haben
müſſe, wonach ſämmtliche noch aus der Zeit der Geltung des
Reglements vom 12. Dezember 1866 rückſtändigen Nachprüf-
ungen nur noch bis zum 1. Oct. d. J. zuläſſig ſind, widrigen-
falls die Hauptprüfung ihre Geltung verliert. Ueber diejenigen
Fälle, wo etwa durch die bei einzelnen Prüfungscommiſſionen
beſtehenden Einrichtungen oder durch Ueberlaſtung der betr.
Examinatoren den Candidaten es unmöglich gemacht wurde, den
vorgeſchriebenen Termin einzuhalten, iſt dem Miniſter beſonders
Vortrag zu halten. Außerdem hat der Miniſter in dem Erlaſſe
angeordnet, daß bezüglich der Bedeutung der nach der neueren
Prüfungsordnung mit jeder Stufe der Lehrbeſchäftigung im

ranzöſiſch und Engliſch oder in der Geſchichte zu verbindenden
ehrbefähigung in Latein 3 bezw. Geographie 3 daran feſtzu-

halten ſei, daß die beiden letzteren Fakultäten als nothwendige
Ergänzungen der Lehrbefähigung in den betreffenden als Haupt
fächer gewählten Lehrgegenſtänden zu betrachten ſind. Demge-
mäß ſoll eine Lehrbefähigung in den Hauptfächern Franzöſiſch
oder Engliſch einerſeits und in der Geſchichte andererſeits erſt
dann endgültig zuzuerkennen ſein, wenn die Forderungen in La
tein bezw. Geographie für die unteren Klaſſen erfüllt ſind. Das-
ſelbe gilt für die mit der Lehrbefähigung in Latein 1, Griechiſch
1 und Mathematik 1 als Hauptfächern nothwendig zu verbin-
dende Lehrbefähigung in Griechiſch 2 bezw. Latein 2 und Phyſik
2. Ferner ſoll eine bereits nach dem früheren Reglement er
worbene unbedingte Lehrbefähigung nicht entzogen werden kön-
nen, wenn der Ausfall einer Erweiterungsprüfung auch ein un-
günſtiger geweſen iſt. Endlich darf die durch die neue Prüf-
ungsordnung getroffene Beſtimmung, wonach für die Erwerb-
ung eines Oberlehrerzeugniſſes an die Stelle des Nachweiſes
der Lehrbefähigung in 2 Nebenfächern für mittlere Klaſſen der
Nachweis der Lehrbefähigung in einem Nebenfache für die oberen
Klaſſen treten kann, in analoger Weiſe auf die Bedingungen
der Erwerbung eines Lehrerzeugniſſes nicht ausgedehnt werden.

Todesfälle und Nekrologe.

Jn Wien iſt Prinz Joſef von Sachſen-Koburg,
Sohn des Prinzen Ludwig Auguſt und der Prinzeſſin
Leopoldina, Tochter des Kaiſers von Braſilien, nach kurzer
Krankheit an einer Lungenentzündung geſtorben.

Jn Hamburg iſt der Senator Rapp geſtorben.

iſche 'okalnachrichten vom 14. Augnf.„Sauiß che n 3 unx mit vollſtändiger u h

BHeſonderer Umſtände halber wird der Halleſche
Bicycle-Elub ſein großes Herbſt-Rad-Wettfahren bereis
am nächſten Sonntag, den 19. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr
auf der Renndahn an der Merſeburgerſtraße abhalten. Be
der Beliebtheit, deren ſich ſeither die von dem Bicycle-Cln
veranſtalteten Rennen erfreut haben, darf man ſeitens des
Publikums wohl auch auf einen regen Beſuch dieſes Rennen
rechnen, welches ſich deshalb beſonders intereſſant zu geſtalten
verſpricht, weil an dieſem Sonntag im Gebiet des deutſchen
Radfahrerbundes in näherer und weiterer Entfernung von

alle kein weiteres Rennen ſtattfindet, und ſo auch die augen,
licklich in Wien zum 5. Bundesfeſt des Bundes vereinigten

Renner gern Gelegenheit nehmen werden, an dieſem Rennen
Theil zu nehmen, welches durch werthvolle Preiſe auf ſie
wiederum ſeine Anziehungskraft ausüben wird.

Zu der Tramiiung beim I. Mitteldeutſchen Bundes
ſchießen können wir nach der jetzt feſtgeſtellten offiziellen Liſt
noch Folgendes mittheilen. Auf die Feld-Feſtſcheibe Deutſch
land“, auf welche jedem Schützen, der die ſonſtigen Vorbe
dingungen erfüllt hatte, gegen Zahlung von 5 2 Schüſſe zu
ſtanden, haben 564 Schützen geſchoſſen, welche alſo 2820 4
Schußgeld zu erlegen hatten; von dieſer Summe kam nach Ab-
zug von 25 mit 708 zur Schießkaſſe, der Reſt von 2112nebſt 405 Bundesbeitrag ſowie den zahlreichen für dieſe
Scheibe geſtiſteten Ehrenpreiſen zur Prämiirung von 280 Schützen
zur Verwendung, welche 39 bis herab zu 13 Ringen geſchoſſen
hatten. Außer dem Kaiſerpreiſe waren nicht weniger als 56
Ehrenpreiſe für dieſe Scheibe geſtiftet, welche einen Geſamnt-
werth von mehr als 5000 repräſentirten, ſo. daß außer dem
Münzenhumpen, welchen Se. Majeſtät der Kaiſer Allergnädigſt
bewilligt, für dieſe Scheibe Prämien, beſtehend in Ehren und
Geldpreiſen im Geſammtwerth von über 7,500 vertheilt
wurden. Auf die StandFeſtſcheibe „Heimath“, bei welcher für
5 dem Schützen ebenfalls 2 Sie zuſtanden, von denen
jedoch nur der lebte berückſichtigt wurde, gelangten Ehrenpreiſe
und Geldpreiſe im Geſammtwerth von mehr als 8,000 an
328 Schützen zur Vertheilung.

35. allgemeine Verſammlung der dentſchen
geologiſchen Geſellſchaft.

Halle, 14. Auguſt.
Jn der geſtern früh abgehaltenen Sitzung, über deren Er

öffnung wir bereits berichteten, gab Herr Prof. Dr. Credner-
Leipzig Erläuterungen zu dem Programm der nach Schluß der
Verſammlung von Leipzig aus zu unternehmenden geologiſchen
Excurſionen in das ſächſiſche Gebirge. Danach wird der Ge-
nannte am Donnerſtag Vorm. 2,9 Uhr im Inſtitut der königl.
ſächſiſchen geologiſchen Landesunterſuchung für diejenigen,
welche ſich an dieſen Ausflügen zu betheiligen gedenken, über
den allgemeinen geologiſchen Bau der zu durchwandernden
Gegenden einen Vortrag halten und im Anſchluß hieran wird
dann eine Beſichtigung der Sammlung der geologiſchen Landes-
anſtalt ſtattfinden.

Es werden dann um 11 Uhr die Theilnehmer an den
Excurſionen in zwei Gruppen aufbrechen. Die erſte unter
nimmt unter Führung des Herrn Prof. Dr. Credner und des
königl. Sektionsgeologen Dr. Sauer von Donnerſtag bis
Sonnabend eine Excurſion in die Granulitformation bei Roß-
wein, ſowie in das Meißner Land, die zweite führt eine Excur
ſion in die Contakthöfe des Kirchberger und des Eibenſtocker
Granitmaſſivs, ſowie in das Silur-, Devon und CulmGebiet
von Wildeunfels unter Führung des königl. Sektionsgeologen
Herrn Dr. Dalmer aus. Zu weiteren geologiſchen Excurſio
nen die nöthigen Anweiſungen zu geben, ſind die Herren von

nigk ſächſiſchen geologiſchen Landesunterſuchung gern
ereit.

Wie der Herr Vorſitzende dann mittheilte, iſt ferner auch
Herr Prof. Dr. Luedecke-Halle bereit, die Führung einer

n Excurſion nach dem Kyffhäuſer nach Schluß der
erſammlung zu übernehmen. JDie dann folgenden wiſſenſchaftlichen Mittheilungen wurden

geboten von Herrn Prof. Dames-Berlin über ein der Ver-
ſammlung vorgelegtes Probedruckblatt einer im Auftrage des
internationalen Geologenkongreſſes im Maßſtabe 1:1500 000
herzuſtellenden internationalen geologiſchen Karte von Europa, von

Herrn Dr. Rohrbach- Berlin über eigenthümlich gebildete Ame-
thyſte aus dem Zillerthal und ſandartigen Ueberzug von Geröllen,
weiter folgte ein Vorträg über das Vorkommen von Kohlen in
der Carrooformation in Südafrika von Herrn Dr. Schend-
Bonn, dann legte Herr Prof. Dr. Geinitz- Roſtock eine Reihe
von Kryſtallmodellen aus Glas, Herr Dr. Brauns-Marburg
verſchiedene Paläopikrit enthaltende Mineralien vor. Nach
Schluß der Sitzung fand eine Beſichtigung des mineralogiſchen
Jnſtituts unter Führung des Herrn Prof. Dr. von Fritſch
und des Provinzial Muſeums für Alterthümer unter Führung
des Direktors deſſelben, Herrn Oberſt von Borries, ſtatt.
Ein gemeinſames Mittageſſen vereinigte die Theilnehmer an der
Verſammlung dann in „Stadt Hamburg. Gegen Abend wurde
darauf unter der Führung des Herrn Geh. Reg.Raths Prof.
pr. Kühn der Thiergarten des landwirthſchaftlichen Jnſtituts
und das daſelbſt aufgeſtellte ohne Profil beſichtigt. Am
Abend fand darauf in „Café David' eine geſellige Vereinigun
ſtatt, in welcher zahlreiche Theilnehmer der Verſammlung ſi
zu gemüthlichem Beiſammenſein zuſammen fanden.

und die Komik der Situation oder des Ausdrucks in Ver-
bindung mit dem Ernſt der Geſinnung geben ihnen öfter das
Gepräge edelſten Humors. Vereinzelte Fabeln weiſen auf
Gellert zurück und einzelne Züge der Proſa erinnern an Clau-
dius, der 1775 als „Wandsbecker Bote“ aufgetreten war; aber
Dunker hält ſich völlig frei von der ſpäteren Manierirtheit
deſfelben, die er ſogar mit pietätsvoller Zurückhaltung parodirt.
Er zeigt im Ganzen eine eigenthümliche Phyſiognomie, und da
außerdem der Gegenſtand ſeiner Schriften in Vers und Proſa
ein kunſthiſtoriſches Jntereſſe hat und haben wird, ſo würde es
völlig gerechtfertigt ſein, wenn dieſelben bei ihrer großen
Seltenheit in einem wohlfeilen Neudrucke erſchienen ich ſelbſt
würde mit meinem eigenen Exemplare gern die Hand dazu
bieten, und alſo Dunker auch in dieſem Sinne gern „wieder-
aufleben laſſen“. ß

Gleichzeitig mit den erſten Märchen von Muſäus und um
dieſelbe Zeit, als Schiller's „Räuber“ die erſte Aufführungerlebten, im Jabre 1782, erſchien der erſte Theil von Dunker's
„Schriften im Verlage von Walthard u. Gaudard in Bern,
ein Bändchen von 128 Druckſeiten im kleinſten Octavformat
mit 13 eingedruckten Kupferſtich-Vignetten von Dunker ſelbſt in
Gemeinſchaft mit L. Bently. Dieſe Vignetten ſind kleine Mei-
ſterwerke, und der Titel, der noch keine Bandbezeichnung trägt,
iſt ebenfalls künſtleriſch ſchön und dabei ſehr originell. Jnner-
halb eines umrankten ſteinernen Fenſterbogens ſtehen die Lettern:Schriften von“ aber nun folgt nicht der Name des Ver
faſſers, ſondern deſſen Silhouette, und dieſes Verfahren wird
dann unter Anwendung auf Lavater durch die folgende „Zu
n an die Phyſiognomik“ verſpottet.Ich bemerkte, der Gegenſtand von Dunker's Schriften hätte
ein kunſthiſtoriſches Jntereſſe, weil nämlich die meiſten ſeiner
Gedichte und Proſaſtücke (hente würde man etwa „Feuilletons“
ſagen) die Kunſt ſelbſt und ihre Stellung zu Zeit und Menſchen
zum Gegenſtande haben, und zwar ganz insbeſondere ſeine
eigene Kunſt, die Malerei mit ihren Nebenzweigen. Er ſelbſt
ſagt nicht ohne Sarkasmus: „IJch ſchreibe meiſt über Kunſt,
weil ich ein Künſtler bin. Es dünkt mich ſo natürlich, wenn
einer über das ſchreibt, was er verſteht, daß mich's Wunder
nimmt, warum es nicht öfter geſchieht.“ Am erfolgreichſten
hat ſich für Dunker dieſe Maxime bei ſeinem Gedicht „Ein
Familiengemälde“ (Seite 75--77) bewährt, denn es iſt ſo
populär geworden, daß dieſer Umſtand allein ein Zurückgehen
auf den Dichter rechtfertigen würde. Es findet ſich in den beſten
und verbreitetſten Leſe-, Deklamir- und Lieder-Büchern, die bis

wieder zum Abdruck gelangfe; denn dieſe ſind obne Ausnahme
beiter bis zur Luſtigkeit, ſcherzhaft bis zur Schalkhaftigkeit,

richtung, abgedruckt, und lebt mit ſeiner urſprünglichen Melodie,
deren Verfaſſer unbekannt iſt, im Munde des Volkes fort. Und
es verdient dieſe große Popularität, die ſtatt wörtlicher Wie
dergabe eine kurze Andeutung genügend erſcheinen läßt. Ein
a Bauer ladet einen Porträtmaler ein, ſeine Fam lie zu
malen:

„Mein Herr Maler! wollt er wohl
All' uns konterfeien?

Auf dem Bilde will er aber nicht nur ſich mit Weib und
Kindern, ſondern auch das ganze Dorf und die Kirche drinnen
nebſt allerlei andern Unmöglichkeiten ſehen der Künſtler ſo
recht bunt malen und ja die Farben nicht ſparen, denn er be
komme zwei Thaler, und:

„Bald hätt' ich's vergeſſen:
Er kann bei uns eſſen!“

Das echte Lied hat fünf Strophen; ſpäter ſind dieſelben
mehrfach verändert und in einigen Drucken bis auf ſieben, in
andern bis auf neun Strophen vermehrt worden, ja 1809 er-
ſchien in Hamburg ſogar eine „Antwort des Malers an den
Bauern“ mit Muſikbegleitung für Guitarre, und auch an
en Nachahmungen hat es nicht gefehlt; eine derſelben be-
ginnt:

„Maler, mal' er mein Liebchen“.
Jm Jahre 1785 ließ Dunker den zweiten Theil ſeiner

„Schriften“ erſcheinen Er iſt künſtleriſch noch reicher aus
geſtattet (mit 10 Vignetten von Dunker, 1 von V. Hedlinger,
1 von Lounaux, die theilweiſe größer und mehr ausgeführt,
wie die des erſten Theiles ſind) und umfaßt 192 Druckſeiten.
Auf dem Titelblatte, das mit „II“ markirt iſt, ſteht an Stelle
der Silhouette ein „B: A: D:“ Jn einer höchſt ergetzlichen
Dedikationsſchrift iſt dieſer Band dem „Wandsbecker Boten zu
geeignet. Dann folgen wieder abwechſelnd Proſa und Verſe,
auch eine dramatiſche Farce „Der Porträtmaler“ und ein fran-
zöſiſcher Dialog. Den Preis verdienen die Stücke: Stierhofiſche
Korreſpondenz, die Kunſt betreffend mit dem Motto:

„Den Klugen iſt's genng; und ſchrieb' ich für die Thoren
Viel hundert Seiten noch, wär's alles doch verloren.

und Geſchichte der beſten und berühmteſten Wirthe, die dem
Wirthshauſe zum blauen Engel in Antwerpen vorgeſtanden
haben ſammt ihren ſehr ähnlichen Bildniſſen.“

„Jn demſelben Jahre 1785 ließ Dunker dann noch erſcheinen:
„Ein Jntermezzo mit einigen Vignetten von B. A. D.', ein
Bändchen von 94 Seiten mit 6 Vignetten nach Dunker'ſchen
Zeichnungen. Dieſes Büchelchen enthält u. A. zwei ſatiriſche

zur Mitte dieſes Jahrhunderts in Deutſchland erſchienen, und
noch heute wird es, trotz der gänzlich veränderten Geſchmacks-

Dichtungen, die trotz ihres beträchtlichen Umfanges der Litterar-
hiſtoriker Friedrich W. Ebeling ſeiner Geſchichte der
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Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Ori, ual-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

uellenangabe geſtattet.o itetEisleben, 13. Auguſt. (Gauturnfeſt. Selbſtmord.)Nach der Begrüßung der Turner entwickelte ſich ein reges Leben
auf dem Feſtplatze und im Garten des Wieſenhauſes. Die tur
neriſchen Leiſtungen Reigenaufmarſch, Freiübungen, Riegen
turnen, Fünfwettkampf 2c. gelangten mit Concertmuſik zur
Aufführung. Jm Garten des Wieſenhauſes concertirte die
Capelle des 133. Jnf.-Regiments. Am Abend war an drei
Orten Ball verauſtaltet. Heute Vormittag fand nach einge
nommenem Frühſtück in dem Reſtaurant zur Teraſſe Wettturnen,
Ringen 2c. und Vertheilung der Preiſe ſtatt. Ein Ball im
Wieſenhauſe für die Mitglieder des Turnvereins wird das Feſt
heute Abend beſchließen. Ein junger 16jähriger Arbeiter hat
ſeinem Leben dadurch ein Ende gemacht, daß er viele Köpfe von
Schwefelhölzern verſchluckte und ſo W ſtarb.

e. Bon der Unſtrut, 13. Auguſt. (Reblausherde.) Jm
Anſchluß an unſere Correſpondenz in Nr. 184 d. 3 können
wir mittheilen, daß noch folgende Weinberge als Reblaus-
herde bezeichnet worden ſind und zwar in der Gemarkung
Freyburg a. U. (Kreis Querfurt) auf die im Diſtricte Schweigen
derge“ belegenen Weinberge des Rud. Eiſen-
ſchmidt zu Berlin und der verehel. 45 rikbeſitzer Gieſecke in
Nordhauſen, der Maurer Ernſt Hocke'ſchen Eheleute zu Frey
vurg a. U., der verwittweten Klempnermeiſter Brohmer und
des Kaufmanns Joh. Markendorf daſelbſt (Reblausherde
Nr. 30 bis 38); in der Gemarkung Eulau (Kr. Querfurt) auf
die im Diſtricte „Gerödigsberge“ belegenen Weinberge des
Schuhmachers Karl Hoffmann zu Naumburg a. S., der ver-
wittweten Gaſtwirth Luiſe Löther zu Eulau, des Landwirths
Guſt. Vorhang daſelbſt, des Kaufmanns Ferd. Pfeil zu
Naumburg a. S. und des Landwirths Louis Brembach zu
Schelsſitz (Reblausberde Nr. 8 bis 14).

K. Naumburg, 12. Auguſt. (Ertrunken.) Geſtern ertrank
beim Baden in der Saale an einer Stelle, wo des reißenden
Stromes wegen das Baden eigentlich verboten iſt, der 11jährige
Sohn eines hieſigen Zimmermanns.

Gräfenhainichen, 12. Auguſt. (Domänenpachtung.)
Die Pachtung der benachbarten königlichen Domäne Stroh-
walde iſt in Folge Ceſſion von der verwittweten Frau Ober
umtmann Hennig auf den Landwirth Herrn Alexander
Pagenſtecher übergegangen.

Perſonalien.
Dem Lehrer Grabitz zu Roßbach, Kr. Querfurt iſt

der Adler der Jnhaber des Kgl. Hausordens von Hohenzollern
verliehen worden. Der Jntendantur-Referend. Hartung iſt
zum etatsmäßigen Jntendant.- Aſſeſſor beim 4. Armeecorps
ernannt. Der Landgerichtsdirektor Wendorff in Greifs-
wald r zum Präſidenten des Landgerichts zu Stendal

ernannt. vAus aller Welt.
Doppelte Trauung. Der Herzog von Marlborough

ließ ſich vor einigen Tagen von dem Standesbeamten des Kirch-
ſpiels St. Georges, Hannover-Square (London) mit ſeiner ihm
ſchon in New York angetrauten Gemahlin, der verwittweten
Frau Lily Warren Hammersley, nochmals trauen. Es
waren nämlich von verſchiedenen Seiten Bedenken gegen die
Gültigkeit der amerikaniſchen Trauung geltend gemacht worden.

Die Frage: „Darf eine Frau auf öffentlicher Straße
Hoſen tragen iſt kürzlich zum gerichtlichen Austrage ge
kommen. Aus Ratibor ſchreibt man: „Es war am Oſterſonn-
tag Abend d. J., als die junge Wittwe Sm, aus Cz., Kreis
Koſel, aus Langerweile auf den Gedanken kam, den Sonntags
unzug ihres verſtorbenen Mannes anzuziehen. Da ihr die Ver
kleidung gut ſtand, faßte ſie den Entſchluß, ſich darin unter die
im Wirthshauſe zum Tanz verſammelte junge Welt zu miſchen.
Mehrere Knaben hatten ſie indeſſen unterwegs erkannt eilten
ihr in das Wirthshaus nach und machten die dort befindlichen
Männer auf die verkleidete Wittwe aufmerkſam. Auf einmal
hatte ſich die Wittwe, die anfangs unbeachtet geblieben war,
einer ſehr kameradſchaftlichen Aufmerkſamkeit ſeitens der jungen
Burſchen zu erfreuen und ſuchte nun wieder aus dem Tanz-
ſaale zu verſchwinden. Unter dem Gelächter der Wirthshaus-
gäſte aber nahm ſie der inzwiſchen vollzählig verſammelte Jan
hagel des Dorfes in die Mitte und begleitete z unter hölliſchem
Lärm bis zu ihrer Wohnung, Der Scherz fand ein Nachſpiel
vor dem Schöffengericht, welches die Wittwe wegen groben
Unfugs zu zehn Tagen Haft verurtheilte. Frau Sm. legte
Berufung ein und ſuchte vor der Strafkammer zu beweiſen, daß
den Frauen das Recht Hoſen zu tragen, nicht ſtreitig gemacht
werden könne. Der Gerichtshof konnte indeſſen dieſer Anſicht
nicht beipflichten und verwarf die Berufung.

Ausflug auf dem Zweirad nach den Pyramiden bei
Gizeh. Herr Oswald Löffler, der Vorſtand des Bad Haller
Zweiradklubs, der im Frühjahr d. J. in Kairo weilte, hat von
dort aus einen Ausflug auf dem Zweirade nach den
Pyramiden, bei Gizeh unternommen und ſchildert der „Lin-
r Tagespoſt“ die Eindrücke dieſer an eigenartigem Reiz reichen
Fahrt. Die Straße, die der Fahrer zu paſſiren hatte, galt
erade zu jener Zeit nicht für ſonderlich ſicher, denn kurz vor
er waren auf ihr zwei Engländer von den Fellahs erſchlagen

worden. Herr Löffler verließ ſich jedoch auf ſein Glück und die
Schnelligkeit ſeines Reitrades. Mit Recht! Zwar ſtaunte man
ihn überall, wo er ſich blicken ließ, wie ein Wunder an, indeß
kam es nirgendwo zu einer Annäherung, am wenigſten zu einer
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komiſchen Litteratur in Deutſchland' (Leipzig 1869) unter größten
Lobſprüchen wörtlich einverleibte, was ich beſonders hervor
hebe, weil es beweiſt, daß außer mir auch andere einſichtige
Leute den Werth der Dunker'ſchen Schriften erkannt haben, und
daß mich alſo nicht eine blinde Vorliebe veranlaßt, für dieſelben
einzutreten. Höchſt bedauerlich iſt jedoch, daß Ebeling, dem nur
Bruchſtücke des „Jntermezzo“ vorgelegen haben müſſen, die
Autorſchaft Dunker's gar nicht kennt, worüber ich mich bereits
an einem anderen Orte (vergl. Schnorr's von Carolsfeld
„Archiv für Litteraturgeſchichte“, Bd. III, S. 476--480) ausge
ſprochen habe; er kennt nur das Pſeudonym „Pater Jgnatius
Rivero“, deſſen ſig Dunker auf. der einen jener Satiren be-
dient, die Luther's Glauben an die Perſönlichkeit des Teufels
zum Stoff hat und in dramatiſcher Form abgefaßt iſt. Die
zweite von Ebeling belobte und abgedruckte Dichtung iſt eine
geniale „Parodie auf Hallers Doris', die ſich durch geiſt
volle Ausfälle auf die Liebesromane der Zeit und deren Wider
ſacher (z. B. Goethe's Werther und Nicolai's Fortſetzung des
ſelben) höchſt vortheilhaft vor anderen Parodien auszeichnet.
Doch genug der Einzelheiten!

Das „Jntermezzo' wird durch eine „Anſprache an's Publi-
kum“ eröffnet, die alſo beginnt: „Indeſſen daß der dritte Theil
meiner Schriften, zu welchem das Manufkript noch nicht völlig
fertig iſt, weiß Gott wann herauskommen wird, erlaube ich
mir, einige Aufſätze, welche eigentlich für Journale beſtimmt
waren. als eine Zwiſchentracht oder Entremets herauszugeben.
Wer ſich eine andere Vorſtellungsart wünſcht, und nicht wie die
Herren Maler alle Vergleichungen und Benennungen aus der
Garküche herholen mag, kann ſie als ein Ballet, welches zwiſchen
dem zweiten und dritten Theil gegeben wird, anſehenDieſer dritte Theil crihieg aber leider niemals, obgleich

Dunker noch 21 v lebte. Er ſtarb in Bern am 23. April
1807. in demſelben Jahre und Monat, in dem der Genoſſe und
Lehrmeiſter ſeiner Jugend Philipp Hackert zu Florenz verſchied.

Und wir, der geneigte Leſer und ich, wollen für dies Mal
von ihm Abſchied nehmen, indem wir uns ſeine eigenen Worte
vergegenwärtigen, die er 1785 an Matthias Clandius richtete:
Herzlich freut es mich, daß Er auch Muſik kann und ſingt.
Ich ſinge und ſpiele auch ein wenig, kenn' auch die Noten.Schwerlich werden wir uns wohl hier auf Erden ſehn und

ein Duett mit einander ſingen; aber wenn der Jüngling mit
dem geſenkten Haupt die Fackel unſers Lebens ausgelöſcht
haben wird, und der Lampe unſers Fleißes ihr armſeliges

lämmlein ſchon abgehaucht, und Freund Hayn uns weggehippt
at: dann wollen wir im verfeinerten Zuſtand ſchon ein Concert

zuſammenbringen, das die Engel im Himmel freuen wird.

feiundſeligen. Die Straßen fand er im Seßegſabe zu e S kommend, geſtern Nachmittag 2 Uhr Sceill
in ſeiner Heimath vortrefflich, und da er früh um 5 Uhr au r
brochen war, genirte ihn zunächſt auch die Hitze nicht,
die Gaen dann allerdings eintrat, um ſich bis 300
im Schatten zu ſteigern. Bei den Pyramiden angelangt,
übergab Herr Löffler ſeine Maſchine dem in eine grüne
Tunika gehüllten Scheik und ſtieg, von einer Schaar neugieriger
und bettelnder Araber gefolgt, auf den Steinkoloß. Auf dem
Plateau oben machte er ſich den Scherz, die braunen Geſellen
t einem kräftigen „All Heil!“ aufzufordern, und die Kerle
chrien denn auch wie toll in die Wüſte hinein, was das Zeug
halten konnte. Unten wieder angelangt, zahlte Herr. Löffler
dem Scheik die Beſteigungstaxe von 5 Francs und übergab
ihm den gleichen Betrag für die bettelnden Faullenzer ringsum.
Waren dieſe vorher über das wunderliche Gefährt verblüfft ge
weſen, mit dem der gregolieg angelangt war, ſo wunderten ſie
ſich jetzt nicht darüber, daß ihnen für den All Heil-Ruf eine ſo
reiche Belohnung zu Theil wurde. Ohne jede Fährlichkei
langte unſer Radfahrer in Kairo wieder an, im Gaſthofe von
einigen Freunden bewillkommt, mit denen er dann, nach einem

ründlichen Bade, im Esbekiegarten bei gutem Weine ſich von
eiſe der erholte.

Eine tröſtliche Mittheilung machte dem F. J. ein Leſer
des Blattes, welcher ſchreibt, daß die Witterung in dieſem Jahre
der des Jahres 1857 ganz ähnlich geweſen ſei. Es reguete da
mals bis Mitte Auguſt und dann trat Dürre und große Hitze
ein. Der Wein jenes Jahres aber ſteht heute noch als
„Siebenundfünfziger“ in Ruf und Anſehen.

Gerichtszeitnng.
Leipzig, 10. Auguſt. Die Ferienſtrafkammer des hie-

ſigen Landgerichts lieferte einen nicht unintereſſanten Beitrag
zu dem Kapitel „Auflagenſchwindel“. Die im Druck und
Verlag von Otto Reinboth hier erſcheinende Allgemeine Haus-
frauenzeitung“ war vom Verleger drei auswärtigen Firmen gegen
über, welche ihre Geſchäftsproſpekte 2c. jener Zeitung als Extra-
beilagen anfügen wollten, als in einer Auflage von 19000 bis 20000
erſcheinend, bezeichnet worden, während in Wirklichkeit ſich dieſelbe
auf nur 1000 belief. Die auswärtigen Firmen und zwei Erfurter
Groß-Blumenhandlungen und eine Salzhandlung in Barmen
hatter im Vertrauen auf die Richtigkeit der Angaben des Ver-
legers die Proſpecte in Höhe von 19000 bis 20000 Exemplaren
hierher geſchickt und die Gebühren für die Verbreitung bezahlt.
Der Geſchäftsreiſende einer dieſer Firmen fand bei zuf lliger
Anweſenheit in einer hieſigen Buttterhandlung einen ganzen
Stoß der Proſpekte ſeines Geſchäftshauſes vor, welche, anſtatt
als Extrabeilage der „Hausfrauen-Ztg.“ verbreitet zu werden,
als Makulatur an jene Butterhandlung verkauft worden waren.

egen Betrugs in fünf Fällen ſtand Reinboth unter Anklage
und wurde unter Freiſprechung zweier Fälle zu zwei Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Magdeburger Börſe, vom 11. Auguſt 1888.

Reichs Anleihe e e e e 4Magdeburger Stadt Obligationen 101,75 Br Buckan- ObligationenDeſſaner Gas Obligationen 4
Div. p. St.

Magdeb All Verſich. Gefſellſchafts A s aagdeburger em. Verſich. Geſellſchafts Act.p. S à 300 M. vollgezahlt 25 25 (618,00 B
do. Feuerverſich.Actien p. St. à 3000 M.

mit 209 Einzahlung 180 188do, Hagel-Verſicher.Actien p. St, à 1500
M. mit 40 h Einzahlung 55 670--673 b.do. Lebens-Verſich.Actien p. St, à 1500
M. mit 209 Einzahlung 21 20do, Rück-Verſich.Actien per Stück à 300
R. vollge zahlt 38 1462Div. in

1886 1887
Actien Brauerei Reuſtadt- Magdeburg 4 1312 10 196,00 G
Caroline, conſolidirte BergwerksActien 4 4 5
Chemiſche Fabrik BuckanActien. 2 60,00 GDefſaner Gas Llcti en. 4 10 vEiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Nienburg 4
„Kette“, Elbſchiff.“Geſ.-Actien 4 2 Z.Leoph. ver. chem Fabr. St. Actien 4 6 I110,00 G
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 7 5

do. Bankverein-Antheile 4 4 5 7do. Bau u, Creditbank- Aktien 4 10 10 1609,509 B
do, Bergwerks- Aktien 4 15 13do. do. Stamm Priorit.Act, 5 15 13do. zrivatbank-Actien 4 47)do. traßenbahn-Actien 4 9 ado Theater Aciien 31Marie, confolidirte BergwerksActien 4 62 S

Maſchinenfabrik Buckau-Actien 0 3 55,25 bz GSächſ. Thür, Braunkohlen-Verwerth.-Actien, 4 7 7
do. do. Stamm- Prior. Act, 5 7 7Sudenburger Machinenfabrik-Actien 4 10 12 216,00 GMagdeburger Zuckerraffinerie-Stamm-Actien 4 6
do, do, Stamm- Prior. 6 7 II102,09 G

Jnduſtrie, Haudel und Finanzen.
Den Actionären der Wilhelmshütte wird bis 23. d.

Mts. das Bezugsrecht auf 409200 .4 neuer Actien 3. Emiſſion
zum Curſe von 102.25 angeboten von der 3. Emiſſion ſind
293800 .4 bereits vorher begeben worden; beim jetzigen Be
zuge entfallen auf 6000 alter 1200 neuer Actien.

Nobel Dynamite Truſt-Actien erzielten heute eine
neue weſentliche Steigerung auf das Gerücht, daß in einer
Plrigg Frankfurter Conferenz eine Einigung zwiſchen der

ruſt-Compagnie und der Schlebuſcher Carbonitfabrit Schmidt
u. Bichel auf Grund gegenſeitiger Zugeſtändniſſe erzielt wor-

Das heutige Börſengerücht, daß die Discontogeſell-
ſchaft eine Capitalserhöhung beabſichtige, wird von einigen
Blättern als unbegründet bezeichnet. Die „Berl. BörſenZtg.“
hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß die Discontogeſellſchaft über
kurz oder zur Ausgabe neuer Commanditantheile ſchreiten
dürfte; das Blatt betont aber, daß ihm beſtimmte Mittheilungen
in dieſer Beziehung bisher nicht zugegangen ſind.

Der Einlöſungscurs für öſterreichiſche Silbercou-
pons iſt von 165,50 auf 166 Mk. für 100 Flor. erhöht worden.
Der Einlöſungscurs der Coupons und gezogenen Stücke der
3proc. Prioritäten der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Staatseiſen
bahn iſt für die Woche vom 13. bis 18. Auguſt auf 81.08
Mark für 100 Fres. feſtgeſetzt worden.

Es wird jetzt beſtätigt, daß die Verluſte der Aachener
Disconto- Geſellſchaft nach Abrechnung des Gewinns im
erſten Semeſter dieſes Jahres noch eine volle Million Mark
betragen. Es iſt hierbei, wie man weiter meldet, die dieſer
Tage erfolgte Zahlungseinſtellung der Firma Steenebrügge
in Aachen bereits mitberückſichtigt.

Wie die „H. B. H.“ berichtet, haben von Hamburg
kleinere Verſchiffungen von 20 Markſtücken nach London ſtatt
gefunden, woſelbſt zur Zeit für Ausfuhrzwecke ein Aufgeld
(gegenüber dem Ankaufspreiſe der Bank von England) für
unſere Goldmünzen bezahlt wixd.

Die ſtädiſchen Behörden von Krimmitſchau i. S. haben
beſchloſſen, die Geſammtſchuld der Stadt in eine mit 3 ver
zinsliche Schuld zu convertiren.

Der Aufſſichtsrath der Augsburger Mühlenbau-
geſellſſchaft, vorm. Oscar Oexle u. Cie. wird die Vertheilung
einer Dividende von 9 für das erſte Geſchäftsjahr vom I.
Januar 1887 mit 31. Mai 1888 vorgeſchlagen, d. i. etwa
61 per annum. Der Abſchluß ergiebt einen Gewinn von
etwa 80000 Mark.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen c.
Concurseröffnungen. Kaufmann Simon Nachmann

in Sommerfeld. Fabrikbeſitzer Auguſt Wilke in Forſt. Kauf-
mann Joſeph Heimann in Gleiwitz. Kaufmann Ludwig Dohms
in Hannover. Reſtaurateur und Hotelier Albert Lemon in
Kulm. Speccreihändler Friedrich Huber in Mülhauſen i. E.
Nachlaß des verſt. Kaufmanns Johann Heinrich Chriſtian
Schulze in Schöningen.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, 13. Augnſt. Der Poſtdampfer „Suevia“

der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft hat

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 14. Auguſt. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Der Kaiſer wird ſich am nächſten Donnerstag zur Ent-
üllungsfeier des Prinz Friedrich Karl Denkmals nachſatn a. O. begeben. Am Bahnhof findet großer
mpfang des Kaiſers und ſeiner Begleitung ſtatt, in der

ſich auch die Prinzen Heinrich und Albrecht befinden. Der
Kaiſer hat auch die Einladung der ſtädtiſchen Behörden zu
einem Frühſtück angenommen, nach welchem die Rückkehr
nach Berlin erfolgt.

Die Nordd. A. Ztg. conſtatirt, daß der Deutſche in
Frankreich kein Recht finden könne und für Vergehen
gegen Deutſche in Frankreich keine Sühne zu erhalten ſei,
aus Anlaß der Klage der in Belfort gemißhandelten

deutſchen Studenten, oklagen wollten. Sämmtliche Advokaten, an die man ſich
gewandt hat, haben es abgelehnt, die Deutſchen zu
vertreten.

Die Eröffnung des geiſtlichen Seminars in Poſen iſt
aufgeſchoben worden.

Die Morgenblätter verſehen die Ernennung des Grafen
Walderſee noch nicht mit Commentaren, nur die Voſſ. Ztg.
erinnert daran, daß im Hauſe des Grafen die bekannte
Sitzung in Sachen der Stadtmiſſion ſtattgefunden hat.

Rom, 14. Auguſt. Nach amtlicher Mittheilung er-
litt die am 8. Auguſt gegen Debeb in Sorganeiti unter
einem Kapitän und 4 Lieutenants abgeſchickte, aus etwa
800 Baſchiboſchuks und Aſſaortins beſtehende Expedition
eine Niederlage, weil die Aſſaortins Verrath übten,
zu den Abeſſiniern übergingen und die Italiener an
griffen. Drei Offiziere ſind gefallen, von den Baſchibo
ſchuks wurden 400 wieder geſammelt, der Verluſt Debeks
wird auf 350 Mann geſchätzt.

Karlsruhe, 13. Augüſt. Bei der geſtrigen Unterſuchung
der Augen der Fran Großherzogin fand Hofrath Pr. Maier
den Zuſtand im Allgemeinen befriedigend, wenn ſchon noch
immer die größte Schonung und Ruhe anempfohlen wurde.
Mit ärztlicher Zuſtimmung werden der Großherzog und die
Frau Großherzogin heute Nachmittag 4 Uhr BadenBaden ver-
laſſen und zu längerem Aufenthalte nach Schloß Mainan über-

deln.z Wiesbaden, 13. Auguſt. Der Kronprinz von
Griechenland, welcher zum Beſuche des Königs von
Dänemark eingetroffen war, reiſt heute Mittag nach Eſſen
zur Beſichtigung der Krupp'ſchen Werke.

Kiel, 13. Auguſt. Die Erbprinzeſſin von Meiningen
iſt hierſelbſt eingekroffen, um den Prinzen Heinrich zu
beſuchen, welcher morgen ſeinen Geburtsta begeht.

Hamburg, 13. Auguſt. Der preußiſche Geſandte
bei der päpſtlichen Kurie, v. Schlözer, iſt auf der
Rückreiſe von Kiel hier eingetroffen und wird morgen die
Reiſe nach Berlin fortſetzen.

Köln, 13. Auguſt. Die 8. Wanderverſammlung
des Verbandes der deutſchen Architekten- und
Jngenieure-Vereine wurde heute durch den Vor-
ſitzenden, OberJngenieur Meyer aus Hamburg, in dem
großen Saale des Gürzenich eröffnet. Die Verſammlung
wurde von dem Regierungs Präſidenten von Sydow im
Auftrage des Staatsminiſters von Maybach und von dem
Oberbürgermeiſter Becker im Namen der Stadt Köln be-

rüßt. J.n Straßburg i Elſ., 13. Auguſt. Die Königin von
Portugal iſt in Begleitung ihres Sohnes Alphons,
Herzogs von Oporto, ſoeben nach Frankfurt a. M. ab
ereiſt.

Duisburg, 13. Auguſt. Nachdem geſtern anläßlich
der zweiten Generalverſammlung des evangeliſchen
Bundes in überfüllter Kirche ein Gottesdienſt abgehalten
worden war (ſ. unſern geſtrigen Bericht. Red.), ſowie eine
von etwa 4000 Perſonen beſuchte Verſammlung ſtattge-
funden hatte, erfolgte heute Vormittag die Eröffnung der
Berathung durch den Vorſitzenden des Vorſtandes, Grafen
Wintzingerode. Nach Verleſung einer Adreſſe an Se.
Majeſtät den Kaiſer hielt der Vorſitzende eine ergreifende
Anſprache, welche er mit einem von der Verſammlung be-
geiſtert aufgenommenen Hoch auf den hohen Schirmherrn
der evangeliſchen Kirche ſchloß. Es waren nahe an 2000
Mitglieder erſchienen.

Kopenhagen, 13. Auguſt. Die Prinzeſſin Waldemar
iſt dieſe Nacht von einem Prinzen entbunden worden.

Sofia, 13. Auguſt. Der Eröffnungszug der
neuen Linie Wien- Konſtantinopel traf geſtern um
12 Uhr Mittags hierſelbſt ein. An dem zu Ehren der
eingeladenen Gäſte ſtattgehabten Feſteſſen nahm auch Prinz
Ferdinand Theil.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unfſtrut. Fall 1Wuchs
alle [13. Aug. 1.92 [14. Aug. 188 0.04

rotha 222 2.04 1.98 0.06Straußfurt 12. Aug. 1.38 13. Aug. 1.361 0.02
El be.

Magdeburg [12. Aug. 280 13. Aug. 2.40 0.40

Dresden 020 085] 015Außig 1.00 0.771 0.223 1

Halliſche Getreide und Producten-Börſe.
Halle a. S., 14. Auguſt. (Preiſe mit Ausſchluß der Makler-

gebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen gyragtg 162—-180 M.
Roggen ſehr feſt, 1000 Kilo, 135--146 M. Gerſte, geſchäfts-

los, Futtergerſte 128--133 M. Die übrigen Sorten nicht ge
handelt. Hafer, feſt, 1000 Kilo 137--145 M. Mais
1000 Kilo M. Raps ſteigend, 220--240 M. feuchter ent
ſprechend billiger. Nübſen, 1000 Kilo M. Erbſen, Victoria
1000 Kilo ohne Angebot. Kümmel, excl. Sack per 100 Kilo
netto 48--50. Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto, bei
ſtarker Nachfrage 36.50--37.50.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo nette
Linſen ohne Angebot. Vohnen ohne Angebot. Kleeſaaten
ohne Angebot. Weiſzklee M. Schwediſcher Klee M.

Rothklee Mark. Esparſette Mark.Futterartikel, Futtermehl, 13-13,50 M. Roggenkleit

welche gegen die Gemeinde Belfort

S
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8,48 Gd.,

10,00 M. Weizenſchaalen 8,75 M. Weizengrieskleie 9,00 M.
Palzkeime, geſucht, helle 9,50-10,50 M., dunkle 8,50--9,50 M.
Delküchen, 12,50 13.00 M. Malz, 25--27 M. Rüböl 52.00
M. Petroleum26.00 M. Solaröl, 0.825/30, 13.50 ſehr feſt.
Spiriius 10,000 Liter Procent, ſtill, Kartoffelſpiritus mit
50 M. Verbrauchsabgabe 52,6
32.80. Rübenſpiritus M

e

Börſennachrichten.
Berlin. 13. Auguſt. Die heutige Börſe zeigte eine

ziemlich einheitlich feſte Haltung,
eine Abſchwächun Tendenz unterbrochen.

z N. mit 70 M. Verbrauchsabgabe

nur d ergeä durch
uſſenwerthe

ſetzten die ſteigende Bewegung der letzten Tage in mäßigem
exikaner. Banken gutTempo fort, desgleichen Ungarn und

behauptet, Auslandsbahnen meiſt bei gut em Begehr im Kurſe
feſt. Montanwerthe ſtiller und ein weniges ſchwächer, Jnduſtrie
vapiere hingegen faſt durchwe

Wagreu und

Getreide.
Berlin, 13. Auguſt. Weizen per 1000 Kilogr. ohne Umſatz, Termine

kündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis 169 Mk. bez., Loco 165--182 Mk.
öher,

Qua

feſt und belebter. Schluß feſt.
roduktenberichte.

lität bez., gelbe Lieferungsqualität 168 Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per
AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober 170,5--170 Mk. bez., per Okt.
November 171,50--170,75 Mk. bez., per November- Dezember 172,5--171,75 Mk. bez.

(Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco ohne
Umſatz Termine gekündigt Tonuen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 969
bis 182 Mk. nach Oualität bez., Lieſerungsqualität 174 Mk. bez., per dieſen Monat

Mk. bez.
Tonnen, Kündigungspreis 136,5 Mk. bez., Loco 118-—138

Roggen per 1000 Kilogr. loco feſter, Termine höher, gekündigt 50ß Mk. nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 135 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., in ländiſcher 131--132 Mk. ab
Bahn bez., do. guter 133--134 Mk. ab
Bahn bez., per dieſen Monat Mk. be
September- Oktober 137,50 138,25-- 137, S

Bahn bez., do. feiner 135--135,5 Mk.
per AuguſtSeptember Mk. bez., pe
k. bez., per Oktober- November 139 bis

t. ab
per

139,5--138,85 Mk. bez., per November- Dezember 140,25--141--140,25 Mk. bez., per
Dezember Mk. bez.
185 Mk. nach Qualität bez.,
Kilogr. loco behauptet, r S119,75 Mk. bez., Loco 115--146 Mk. nach

Termine

Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 112 bis
Futtergerſte 114--126 Mk. bez.

kündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis
uglität bez., Lieferungsqualität 120 Mk.

Hafer ver 1000

ez., pommerſcher guter Mk. bez., feiner 140 Mk. ab Bahn bez., tekßyw guter
33--136 Mk. bez., teuer 128 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. ez., per dieſen

Monat 119,75--120,5--119,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per Septem

Weißweizen 166--170 Mk., glatter engl. Weizen 163—-168 Mk., 9
165 Mk., alter Roggen
valiergerſte Mk. Landgerſte Mk.,

Breslau, 13. Au
129,00 Mk., per Novem

Stettin, 13. Auguſt.
175,00,

ber-Oktober 117,25--118,25--117,50 Mk. bez.,
vember Dezember 117,25--117,75--117 Mk. bez.

Magdeburg, 13. Auguſt.

per Oktober November und per No-

(Gebr. Friedeberg.) e 173--177 Mk.,
135--140 Mk.

er-Dezember 134,00 Mk.
Weizen feſter,

per Oktober- November 175,50 Mk.

auhweizen 162 bis
neuer Roggen Mk. bez., Che
Hafer 124-136 Mk. für 1000 Kilogr.

uſt. Roggen per Auguſt 129,00 Mk., per September-Oktober

loco 168,00--175,00, per Sept.Okt.
bez. Roggen feſt, loco 127 bis

132, per September Oktober 134,50, per Oktober- November 195,50. Pommerſcher
Hafer loco 120 128.

Köln, 13. Auguſt. Weizen hieſiger loco 19,25, fremder loco 19,75, per No
vember 18,70, per März 19,20.
per November 14,60, per Mär

Hamburg,
185,00. Roggen loco feſt,
90-—98. Hafer ſeſt. Gerſte

Wien, 13. Auguſt. Weizen per
8,53 Br.

Peſt, 13. Au
rühjahr 1889 8,01
rühjahr 5,56 Gd., 5,58 Br.

Amſterdam, 13. Auguſt.

15,10.
Weizen

(Anfangsbericht.)
keſt, angekommene Weizenladungen rühig.

Granulated
Kriſtallzucker I.
Kriſtallzucker II.
Kornz. Rend. 920
Kornz. Rend. 889
Kornz. Rend. 759

ucker.
Magdeburger Börſe vom 10. Auguſt.

11. Auguſt.

22.30
15.00-18.50 M.

Tendenz am 13, Auguſt Geſchäftslos.
11. Auguſt.

ff. Brodraffinade
f. Brodraffinade
Gem. Raffinade II.
Gem. Melis I.

Tendenz am 13. Auguſt
Rohzucker I.

Durchgehend f. a.
Auguſt 14.45--14.50 Sez. u. G. 14.5

27.00-27.26 M.
Ruhig, aber feſt.

rodukt:
amburg.

B5 Br.
September 14.10 Br. 14.05 G.
Oktober 12.90 Br. 12.85 G.
Oktober- Dezember 12.70 Br. 12.60 G

Weizen auf Termine höher
Roggen loco höher, auf Termine unverändert, per Okt. 115-

London, 13. Auguſt.

erbſt 5,27 Gd., 5,29 Gd.,

Roggen hieſiger loco 15,00, fremder loco 15,25,
afer hieſiger loco 14,06.
oco feſt, holſteiniſcher loco

mecklenburgiſcher loco 145--152,
ſtramm.

178,00 bis
ruſſiſcher loco feſt,

erbſt 7,95 Gd., 8700 Br., per Frühjahr 1889ga 6,10 Gd., 6,15 Br., per Frühjahr 1889
5,68 Gd., 5,73 Br., per z

F. Weizen loco 53 per 7,50 Gd., 7,52 Br., per
d., 8,03 afer per

rühjahr 1889 5,98

per

per November 213.
116.

Weizen ruhig, Gerſte und Hafer

3 Auguſt.

15.00- 18.50 M.

13. Auguſt.

29.25 M. 29.2528. 75--29.00 M. 28.75-29.00 M
28.25 M. 28.25

November- Dezember 12.57/, Br. 12.52 G.
Januar März 1889 bez. 12.75 Br. 12.67, G.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.

London, 13. v (Telegramm.) 969 9avazucker 16, ſeſt, Rüben
fugal-Cuba

Kaſſee.
Havre, 13. Auguſt. (Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co.) New Hork ſchloam e mit d t Sei Rio 16 000 Sack. Santoe 3000 c Recette

für Sonnabend.
Havre, 13. Auguſt. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,

Ziegler u. Comp.) Kaffee good average Santos per Auguſt 79.765, per Sep
tember 73,00, per Dezember 86.50. Alles feſt.

Hamburg, 13. Auguſt. e Good average Santos verAuguſt 662,, per September 59,, per Dezbr. 551,, per März 56 Behauptet.

Petroleunm.
Berlin, 13. Auguſt (Amtlich.) enrorenm (Raffinirtes Standard whjite) 7

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Etr. Termine ſtill. Gekündigt g.
Kündigungspreis Loco per dieſen Monat bez., AuguſtSeptemberbez., per Septbr. Oktober per r Januar- Februar bez.

Stettin, 13. Auguſt. Loco 13.00.
Bremen, 13. Auguſt. (Schlußbericht.) Standard white, loco 7.95 bez. Schwach.

Hamburg, !3. r Petroleum ruhig, Stand. white loco 8 Br., 7.90 G.,
per September- Dezember 8.00 G.

rohzucker 145, feſt, Cen

Spiritus.
Berlin, 13. Auguſt. (Amtlich.) Spiritus per 100 1 à 1009 10000 1 nach

Tralles loco mit Faß (verſt.). Termine Gekündigt Liter. Kündigungs
preis M. bez., per dieſen Monat Auguſt September bez.

Sviritus per 100 1 à 1000—10,000 (verſteuerter) loco mit Faß bez.
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe ohne Faß. Höher. Gekündigt

60.000 Liter. Kündigungspreis 51.9 M. Loco 52,6. Durchſchnittspreis bez., per
dieſen Monat u. per Auguſt- September 52—51.8-51,9 bez., per Septemb. Oktober
52,3--52—52,1 bez., per Oktob.-Novemb. 52,5--52,3--52,4 bez., per Novemb.Dezemb,
23—52—52,1 bez.

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Höher. Gekündigt 50,000 Liter.
Kündigungspreis 32,2 bez., loco ohne Fa 32.8 bez., mit Faß bez., per dieſen
Monat und per Auguſt-Septbr. 32,2 bez., Durchſchnittspreis per Sep
temb.-Oktob. 32,5--32,3- 32,4, per Oktbr.- Novbr. 32,8--32,5-—32,6 bez., per Novemb.
Dezember 32,6——32,3-—32,5 bez.

Magdeburg, 13. Auguſt. Hermann Walther.) Kartoffelſpiritus. Befeſtigend
loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 52.30--52.70 bez., desgl. be
70 M. Verbrauchsabgabe 33.40 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
binde wenig Angebot.

Nordhauſen, 13. Auguſt. Branntwein 450, für 100 Kilogr. ohne Faß ab
Brennerei 62-—64 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſ. Brannkweinfabrikanten,

Breslau, 13. Auguſt. Spiritus per 100 1 per 100 proc. excl. 50 M. Ver-
brauchsabgabe Auguſt 50.80, AuguſtSeptember 50.80, Septbr.-Oktbr. 50,80, do.
do. 70 M. Verbrauchsabgabe, Auguſt 31.20, Auguſt Septbr.

Poſen, 13. Augüſt. Spiritus loco ohne Faß, 50er 50,70, 70er 30,90, mit
Verbrauchsabgabe von 70 M. und darüber Behauptet.

Stettin, 13 Auguſt. Spiritus unverändert, loco ohne Faß verſt. do. mit
50 M. Conſumſteuer 52.30, do. mit 70 M. Conſumſteuer 32.30, AuguſtSeptember
t c do. mit 70 M. Conſumſteuer 32.00, do. do. September

tober bez.
Oele. Oelſgaten. Fettwaaren.

Berlin, 13. Auguſt. (Amtlich). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine
Steigend. Gekündigt Centner. Kündigungspr. Mark. Loco mit Faß
52.7 M. bez., loco ohne Faß bez., per dieſen Monat bez. Durch
ſchnittspreis bez., per Auguſt-Septbr. bez., per September- Oktober 51,3

5251,9 bez., per Oktober November 51--51,5 bez., per November Dezember
51--51,5 bez., per April-Mai 1889 51--51,2 bez.

Breslau, 13. Auguſt. Rüböl per Auguſt 52.00, Sept. Okt. 50.50
Stettin, 13. Auguſt. Rüböl feſt, Auguſt 51.00, Sept.-Oktbr. 50.00.
Hamburg, 13. Auguſt. Rüböl feſt, loco 20.00 G.

Futterſtoffe und Düngemittel.
London, 11. Auguſt. Chiliſalpeter 9 sh. für gewöhnliche, 9 sh. 6 d. für

chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 13. Anguſ Grolgart Erbſen, gelbe zum Kochen, 20- 36 M

Speiſebohnen, weiße, 24--40 M., Linſen 30--60 M. per 100 kg.
Berlin, 13. Anguſt. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco behauptet. Termine

Gek. t. Kündigungspreis M. Loco 126--136 M. nach Qualität per dieſen
Monat M., per September-Oktober M. Erbſen per 1000 kg. Kochwaare
14 5--180 M., Futterwaare 128--140 M. nach Qualitöt.

Wien, 13. Auguſt. (Telegramm). Mais per Juli-Auguſt 7.00 Gd., 7.05 Br.
per Mai-Juni 1889 5.48 Gd., 5.535 Br.

Mehl.
Berlin, 13. Auguſt. (Amtlich). Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 kg.

inkl. Sack. Höher. Gek. Sack. Kündigungspr. M., per dieſen Monat
18.30--18.25bez., Durchſchnittspreis M., per Aug. Sept. 18.30-—18.25 M.,

per Sept.- Oktober 18.40--18.35 M. bez., ver Oktober- November 1855-—18.50 bez.
per November Dezember bez., per Dezember- Januar bez.Berlin, 13. Auguſt. Weizenmehl Nr. 00 24.25-22.25 P. bez. Nr. 0
22.25 bis 20.25 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0
und 1 18.25--17.25 M. bez. do. feine Marken Nr. 0. und 1 19.25—18 25 M. bez.
N. 0 1.75 M. höher als Nr. 0. und 1 per 100 Kg Br. inkl. Sack.

Stärke. Kartoffelmehl.
l7Berlin, 13. Auguſt. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 kg. brutto inkl

Sack. Termine behauptet. Gekündigt 400 Sack. Kündigungspreis 20.00 M.
Prima Qualität loco 20.20 Br., per dieſen Monat 20.20 Br. Durchſchnitts
preis M., ver AuguſtSeptember M., per September-Oktober
M., per Oktober November M., per November- Dezember bez.Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto inkl. Sack. Termine behauptet. o.

a Kündigungspreis M. Prima- Qualität loco 20.00 Br, per dieſenMonat 20.00 Br., Dürchſchnittspreks M., per AuguſtSeptember z

per Sept. Olt. we., per Okt. November M, per NorrinberDezembet
M. bez.Berlin, 13. Auguſt. Weizenſtärke kleinſt. 322-34 M., großſt. 37--42 M,Schabeſtärke 29——32 zu. See 33-—34, Reisſtärke in Strahlen 42--44, in

Stücken 41--42 M. Alles die 100 kg ab Bahn bei Partieen von mindeſten
10 000 kg.

Stroh. Heu.
Berlin, 13. Auguſt. (Pol.-Präſ.). Richtſtroh 6.00 bis 6.50 Mk. Hen 6.00

bis 7.80 M., per 100 kg.

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 13. Auguſt. (Pol.- Präſ.). Rindfleiſch, von der Kenle, 1.00--1.40 M.,Bauchfleiſch Fee. 0.80--1.40 M.. Kalbfleiſch 0.80--1.50 M.

W 0.80--1.J0 M. Butter 1.60--2.80 M. per 4 g. Eier 60 Stüc
00--4.00 M.

Kartoffeln.
Berkin, 13. Auguſt. (Pol.-Präſ.). Kartoffeln 3.50--7.50 M. ver 100 g.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 13. Auguſt. (Telegramm). Baumwolle (Anſangsbericht),

Muthmaßlicher Umſatz 8000 B. Ruhig. 1000 B.
Liverpool, 13. Auguſt. Nachmittags 1 lle.Umſatz 8000 B., davon für Spekulation und Export 500 B. Ruhig. Middl.

amerik. Lieferung: Auguſt 5ioſz, Verkäuferpreis, AuguſtSeptember do., Se
tember 5, d. do.

Metalle.
Amſterdam, 13. Auguſt. Nachmittags. Bancazinn 59 z.Glasgow, 13. Auguſt Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbert

warrants 39 sh. 45 d.
Glasgow, 13. Auguſt, Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbert

warrants 39 sh. 9 d.Glasgow, 13. Auguſt. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Woche
8800 Tons gegen 6800 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.

London, 1!. arg e r der Herren M. H. Lorenz u. Cie
ier.) Chili- Kupfer 8iSe, do. pr. 3 Monat 778vier en le ung Srrderbar ken Lſtrl. Zinn Lürl. Kupfer

für Lſtrl. Zin? 16 Lſtrl. Blei engl. 131 Lſtrl., ſpan. 12 e Lſtrl. Queck
ilber 7ij, Lſtrl.wo 10. Auguſt, Zinn: Straits 21.40 Doll. Eiſen Nr. 1 Coltnes

20,00 Doll.Rotterdam, 13. Auguſt. Nachmittag. (Telegramm der Perren M. H. Lorenz
u. Cie. hier.) Zinn: Banka 59 fl, Billiton 58 fl.

Viehmärkte.
Berlin, 13. Auguſt. Städtiſcher Central-Viehhof. Zum Verkauf ſtanden;

4910 Rinder, 13,156 Fritz 253 re rin 153 wären weſen z
ickte Rindermarkt hinterließ nach ſchleppendem Verlauf bei weiebe gand b 48-—52 M., Ia 42-—-46 M., IIIa 36-40 M., IVa 30-34 M

die 100 Pfund Fleiſchgewicht. Bei Schweinen ebenfalls langſamer andel zu er
mäßigten Preiſen, wie der überaus ſtarke Auftrieb es erklärlich macht der Markt
wird nicht geräumt. Ia. wurde mit durchſchnittlich 45 M., feinſte Waare zu beſten
Stunden auch mit 46 M. bezaylt, IIa 143--44 M., IIIa 40--42 M. die 100 Pfd
mit 20 ſo Tara, Bakonier, von denen nur einige 191 Stück am Mahkt, 4850 M.
die 100 Pfund mit 90 Pfund Tara das Stück. Der Kälbermarkt verlief ſehr
ſchleppend bei gedrückten Preiſen und wird nicht geräumt. Ia 39-46 Pfg. Ia r
37 Pfg. das Pfund n Ebenſo ungünſtigen Verlauf zeigte im Allge
meinen der Hammelmarkt. Nur feinſte Schlachtwaare, weil verhältnißmäßig knapp
war zu vorigen Montagspreiſen verkäuflich. Ia. 44—52 M., beſte Lämmer bis
55 IIa. 30—10. Pfg. das Pfund Fleiſchgewicht. Der Schlachtviehbeſzand wurde
nicht geräumt. Stärker noch blieb der Ueberſtand an Magerhammeln (ca. des

Auftriebs). dert goryattSteinbruch, 10. Auguſt. Das Geſchäft iſt unverändert. orraam 8. Auguſt 109,087 St in 9. Auguſt wurden 1107 Stück aufgetrieben,
hingegen wurden abgetrieben 2099 Stück. Es verblieb demnach am r Vor
rath von 108,095 Stück Borſtenvieh. Wir notiren: AUngariſche alte ſchwere aare vo
48--49 Kr., junge ungariſche ſchwere von 50.50--51 Kr., mittlere von 49.5060 Kr.,
leichte von 48.50— 19.50 Kr. Bauernwaare ſchwere von 48-49 Kr., mittlere von
48 49 Kr. leichte von 47—48 Kr. Rumaniſche Bakonyer, ſchwere bis Kr.
Serbiſche ſchwere von 48-49 Kr., mittelſchwere von 47—48 Kr., leichte von
46--47 Kr.Leipziger Centrak-Schlachtviehmarkt, 13. Auguſt. Auftrieb: 126 Ochſen, 56 Kühenund gaben 38 Bullen, (Geſchäftsgang flau) Is8 Kälber, ne ſehr flau
515 Schafvieh, (Geſchäftsgang mmäßig). 520 Schweine davon 506 Landſ weine und
14 Bakonier (Geſchaftsgang fiau) Preiſe per 100 Pfd. für Ochſen 1. Qual.
M. Lebendgewicht, 63 M. ter t, 2. Qual. M. Lebendgewicht, 60 M
Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 54 M. Schlachtgewicht. Kühe nud
Kalben l. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M
Lebendgewicht 58--60 M. n a 3. Qual. M. Lebendgewicht 46--48 Schlachte
gewicht. Bullen 1. Qual. M. Lebendgewicht 48 M. Schlachtgewicht, 2. Quak.

M. Lebendgewicht 45--46 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 40--42
M. Schlachtgewicht. Kälber 1. Qual. 34——36 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 2
Qual. 30--32 M. Lebendgew. M. Schla tawigt, 3. Qual. 25 M. Lebendgewich

M. Schlachtgewicht. Schafvieh 1. Qual. 33 M. Lebendgewicht M. Schlacht
ewicht, 2. Qual. 30 M. Lebendgewicht M. g 3. Qual. 28 M.Leben ew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 47--49 M. Lebendgew.

M. Schlacht ewicht, 2. Qual. 44—46 M. Lebendgew. M. Schlachtgew., 3. Qual

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier Qual. 49--50 M. r
wicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgechicht M. Schlachtgewicht
3. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.Berantwertifch Dr. Richard Laner für Politik
Feuilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nachbezeichneten i. B.
Louis Lehmann für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik; derſelbe

für den Börſen- und Inſeratentheil: ſämmtlich zu Halle.
Die Redaktion iſt geöffnet von 5, Uhr Morgens an. Der r iſtzu ſprechen Vorm. 10--10 Uhr und Hachm. zwiſchen 12-2. Am beſten wendet

man ſich ſchriftlich an denſelben. Die Expedition (Jnſeratenannahme und Ge
ſchäftsangelegenheiten iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

Berliner Börse vom 13. August.

m

Prenßiſche und deutſche Fonds.

do.

do.
do.

Deutſche Reiche Anleihe

do. o.Prrys conſol. Staats Anleihe
o 3o. 0.Preuß. Staats-Anl. v. 1868

von 1850, 52, 53, 62
Staats Sch.-Sch.

rämien- Anleihe
Berliner

do.
do.

Kur und Nenmärkiſche
do. neue

Landſch. Central.
do. do.do. do.

Oſtpreußiſche
Pommerſche

o.

Poſenſche, neue
do. do.

Sä

ereußiſche

Braunſchw. 20 Thlr.-L
Mk

Cöln.„Mind. Prämien
Sächſiſche Rente

chſiſche

Schleſiſche, altlandſch.
o.

Weſipreußiſche

Kur und Neumärtkiſche

108, 306
103, 80
107 30G

104 5003
103,50G
102,756z O

101 75b G
153, 60
117 25b3z

112,00bz G
106,30
102,50bz
102,50b

102, 250)

93, 106

1065,600
105.406
105, 50
105 40b
105,30

Ausländiſche Fonds.

Ungar.
S

Ztalieniſche Rente
Oeſſerreich. Silberrente

do. Zapierrentedo. oldrenteRuſſiſchEngl. Anl.

do. do.do. do.do do.Vuſſeſche conſ. Anl. v.
do. ausw. Anl.
do conſ Anl.
do. dodo. Ricola
do III. Orient-Anl.do. Präm.-Anl. v. 1864
do. do.d Bodencred.-Pfandbr.

o

Gold-

do. do.

W ä

d
t

i-Obl.

r

t

Centr.-Boden-Credit

Rumwän. Staats
do. do. fund.
do. do. awmort.

Staats Eiſ.A
r II.

ente
Eerbiſche Rente

S

97,90bz G
69, 10bz G

60,50à60, 60dz
165, 25 G
153,00bz G

89, 25d;

ühr 10 Minuten. Baumwolle

j z t 3 rEiſenbahnStamm und Stamm- Ausländiſche Eiſenbahn-Prioritäts- Gothaer Ornnder. N. Zf. Umrechnungs-Courſe:
en 10 31/2 100.70 1 Fl. öſterr. k. 1 holländ. 170Zf. Meininger 40 28.5 5 Pf.Böhm. Nordbahn Gold 4 1102, 10G Weeining vo PrPſter I r r ürt ß e eheAachen Maſtricht Dividende c sod0 Dur godennach tn 5 (87,00bz G Preuß. Bodencr. rückz. 110 5 11 75G 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 20 Mk

857.50 o. o. II, Gold 5 o. 100 5 105 2563DuxBodenbach 71/2 137 70 b DuxPrag, Gold s do. V u. VI 7 t tu CarlLudwigsbahn 4 89, 10bz Galiz. Carl-Ludwigsb. gar. 82,90G do. VI, 33 a, e G Wechſel.
Deine radihehaſen e e e et ſo Vrenß e wies totne zr s o. o reuß. Centralbodencr.Bk. i 55Marienburg-Mlawka 1 71, 4Abetwoz& Oeſterr. FranzStaatsb. alte 3 82, 90etwbzB wo h i 5 112,50 G Ah dam 180 d ſt 313 i
Meqie o. St. Pr. 5, 12,75bzG do. do. von 1874 3 179,60bz do 110 111806 London m Lſir. 5 T. 21 20, i8b zeclenb. Friedr. Franzb. 50ſ i. 806 do. do. Erg.-Netz 3 177150b5 do 100 392 100.706 d Sir 3 M. 213 20300Oeſhrreich- Vordweftbahn 5 S Oeſterreich. Rordweſahn 5 40b3 do. 100 0 or3 Paris 100 m s T. 213 5080

ogeiggiſet Stettin e h n ſt hen eten t ſonen Luthe en u e edo do. St Pr. 5 l eobs Meicherherg. Bardb., Gold Sideeitſche Bodener.“ o es e m w. e t z v 16

R. I ra r n Ungar. Nordoſtbahn Vid 5 o. reg e o. do. ol 5 1103, 20 zSaalbahn 15. ob do. Ofſibahn 1. Em s 106do. St.Pr. 5 [116, 3063G eWarſchau Wiener 15 157,50b 1 hWeinen Gera er,v d 23 b e dar setn e Gold-, Silber- und Papiergeld.
o. o. t.-Pr. 3 (90, 30bz G 5 8 ſeilfWerrabahn 18 Jl Webagch gar g. Induſtrielle Geſellſchaften. e tn

977 gar. 4 9 Zinsfuß 400.oscoRjäſan gar. 4 92. 20etwbz Dollars per St.RiaſanKoslow gar. 4 90etw z B Dividende [1887 Ducaten per St.g bahnen (gar.) 4 33. Anhalter Maſchinenb.A. 5 98,000 Jmperials e etDeutſche EiſenbahnPrioritäts e z Berlin. Anh. Maſch. 6 118,0063 Napoleonsdor per St. 16, 206Gotthardbahn IV. 5 107 obere Berl. Maſch. Schwartzkopff 35 379,50630 Sonvereigns per St. 20, 40bzObligationen. „10bz Cröllwitzer Papierfabrit io Engliſche Banknoten per Lſtr. 20.,50i 3 91/2 169 5063 G 7 e ver on fagret,„Märk. III. O. 1 auziger Zuckerfabr. 3 99,306 Aerr. guino er 190m m 4. B. o e Greppiner Werke 5 c do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 165,50bzdo. Fir 4 es WVank, Hypothefen und Creditbank de ginenſabrit Ruß. Banknoten per o do. ess, 2o0b
do. VlIII 104,75 b Actien Meaſchinenfabrdo. IX. mee ette. Elbſchifff.Geſ. o 87 2do. Rordbahn 4 Zinſen à 40/0 v. 1. ausgenommen Reichsbank Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 102.052

Berty UnhePer 57er S 7 g 41/200 an r 5 edo. o. La. o. 101, 20 Ga 94,006Berlin-Görlitz B. 4 Magdeburger Baubank 10 170, o0bz G z zn 4 104,00b G Dividende 1887 Magdeburger Straßenbahn 10 233 300 Leipziger Börse V. 13. August,
do. do III. 4 104. 00bz Berliner Handels-Geſ. 9 172,50bz G Nordhäuſer Tapetenfabrit 62/3 127 00B

Berlin-Potsdam-Magdeb. A. 4 Hann. Hypeth. 5 102, 75bz B Staßfurt, chem. Fabrik 8 134 60bz G9 Vur 7 Sudenburger Maſch.-Fabr. 12 216, 90do. do. do. C. 104, 40d 159,00 b Fabr.Berlin Stettin II. III. VI. ober t 9 s Zeitzer Maſchinenfabrik 162 241,60b3 G Pfandbr. des Sächſ. Landw Zf.
BreslauSchweidn.Freib. H. 7 e Genoſſenſch.Bank 7 131,75n u 04909 Disconto Geſellſchaft 16 22400 Eredited t rer eandw.

do. do. v. 1876 4 104,00B 7 139,50 bz GCöln-Mindener IV. 104, 10bz G Gothaer u 8 eSquitſa v Beanef Gewiſch 419 103, 2563

194,1 ine o „00 t d.v er er Cedit Anſtalt 9 t bot Vergwerks und Hüttengeſellſchaften. ar t o2,130do. VI. A. B. „10G g ſ „90Gdo. VII. 4 1104, 40d eburger Bankverein 5 110, 10G do. von 1875 (rv,) 4 102,756Magdeb Halberſt. 1865 4 Privatbank 117606 do. von 1882 1 03,00o do. 1873 4 104,00bz 110.006z Anhalter 13 [189,00bz G do. von 1879 41/2104, Gdo. Leipzig. A. 4 106, 50bz B Nationalbank f. D. 6 123, 00bz G Loco Gußſtahl 7 172,50 b z
do. do. B. 4 104, Oeſterreich. Credit 81/8165, 10b Conſolidirte Marie 62/3 95,75bz AltenburgZeitz 4 197,50Gdo. Wittenberge, 3 (95, 30 B vent é 119, 2565G See T r 10.4 u 66, 00dz G AuſſigTeplitz 4 355,256G
inz-Ludwigs 4 o. Centralbodencredit. ortm. Union St Pr. La. A. U 81, 500, G ee e be u n e e eehzien vent de egg2do. do. u 4 Preuß. Hypoth.Bank 6 t 10 72056 Sendes vütt n 9063 do. Disc.-Geſ. do. o 9,206

1. n. l ichs t 6,2140, Konigs- und Laurahütte 121. 40bd Pr 3 m 4 104, 00b0 12 G Lauchhammer f. o 200 Cröllw. Schuldverſchreibungen 5 00 G
Vprdharterfart 4 Weimariſche Bauk mee Magreyurger et Ar. 15 230, 500z Halleſche m soberſchleſi F. 3 102, 20 z ge St.Pr. B. 13 o 7O e eſiſche F 4 2 eie Gußſtahl 7 164,00b Leipz. Male Schkeuditzdo. 2 u. 4 n u w. 7 138,75B Zuckerraſfi a Heu t300 4 103 00Gdo. Ewm. v. 1879 104, 50b3 G o. St Pr. 7 erraffinerieOſtpreußifche Südbahn i wo *Certiſicate.Rechte Oder- Ufer I.do. do. I. 4 F. Auſſig-Teplitzer Pr. Obl. 4 104, 2563Rheiniſche II. 37/2 100, 756 Anhalter Landesbank See W Pdo. do. 1858, 60. 4 104,40dz G Braunſchw.- Hannover 4 1101 9063 Bankdisconto in e v v. ot z m 4. Deutſche Grundſchuld- Bank 4 103, 00bz G PragTurnauer do. s 90, 50o. o. „79er. do. do. 312 98, 8063 VSaalbahn 31 o Deutſche Hyp.Bk. Berlin Amſterd tThüringer VI. IV-- VI. 6 109,90G Jl u Vade z i SolWeimar Geraer 2 33 do. 4 103, 40030 do. Lombard 1 les i Betgg. er a 500Werrabahn 4 102,706G Gothaer Prämien I. Abth. 31 107,70b do. Privatdisc. 7/g Wien es v. 84 W a

II. do. 131 106,7563 Brüſſel 3
Gebauer-Schwe tſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.
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